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Erstes Matt

WschenschM.
1813 bis 1913 ! Der Hinweis darauf . da» die Er¬

innerung an die FrSiheitskämpfe dein deiutschen Volke
die Verpflichtung auferlege , wie in jener eisernen Zeit
so mich heute die erforderlichen Opfer für die Sicherheit
des Reiches zu bringen . ist dem Kaiser in den Mund
gelegt worden und entspricht zweifellos der Gesinnung
des Monarchen , die in der Anregung zuM Ausdruck ge
kommen fft , das; auch die deutschen Fürsten ihren Bei¬
trag zu der großen Opsersteuer für die Deckung der ge¬
waltigen einmaligen Kosten der Wehrvorlage leister»
sollen . Diese Anregung , die eines starken Eindrucks nicht
verfehlt hat . und die sedensalls auch bei dem Aufenthalt
des vom Kaiser mit besonderer Herzlichkeit empfangenen
Pvinz-Regenten Ludwig in Berlin erörtert wurde , ist
zweifellos geeignet , dem Gedanken dieser gewaltigen
Nationalspende die Wege zu ebnen , wenn sich auch der
Ausführung noch erhebliche Schwierigkeiten in den Weg
stellen und seitens einzelner Parteien mancherlei pou-
Äsche Bedenken gegen diese einmalige Reichsvermögens-
steuer geltend gemacht werden . Weit schwieriger dürfte
sich sedensalls die Deckung der laufenden Ausgaben für
die verstärkten Rüstungen gestalten , denn hier , wo in
dem fetzt in die Osterferien gegangenen- Reichstag die
Frage „Vermögenssteuer oder Erbschaftssteuer" im Vor¬
dergründe der Debatte stehen wird , droht aufs neue der
scharfe Zwist entfesselt zu werden , der bei der großen
Retchssinanzresorm zu einer Umwälzung der gesamten
Parteikonstellation geführt hat . Wenn aus der beklcu
zenswerten Katastrophe , von der die deutsche Marine
in dieser Woche betroffen wurde , die Mahnung abce
leitet wird , die Rüstungen zum Kriege nicht so in die
Höhe zu schrauben, daß zum Schluß der Krieg gleichsam
automatisch ausbrechen könne , so wird man doch ander¬
seits hieraus die Lehre ziehen müssen , daß in bezug aus
die Schlagfertigkeit der Armee mÄ > vor allem in bezug
auf die neuesten militärischen Errungenschaften nichts
versäumt werden ' darf , um eben fene schlimmstender Ka¬
tastrophen, den Krieg , zu vermeiden , von dem der Un¬
tergang des Torpedobootes 8 178 einen war nennen Vor¬
geschmack gibt.

Unterdessen wird die Losung „ mehr Rüstungen"
allenthalben laut , wobei jeder versichert, daß er nur des
bösen Nachbars wegen seine schimmerndeWehl verstärkt.
Der Budgetausschuß der französischen Kammer hat sich
einstimmig für die von der Regierung verlangten mili¬
tärischen Kredite in Höhe von 500 Millionen Franks
ausgesprochen, und das Kabinett Briand soll entschlossen
sein, von der Kammer unter Stellung der Vertrauens¬
frage die Wiedereinführung der dreijährigen Dienstzeit
zu verlangen . Die Haltung der Presse zeigt jedenfalls,
daß die Franzosen zu weitgehenden Opfern entschlossen¬
sind . wobei in nicht mißzuverstehender Weise darauf hin»
gewiesen wird ', gegen wen sich diese Rüstungen richten.
Die Mahnung , daß man an die Revanche immer denken,
aber nie von ihr sprechen soll , wird in bezug aus den
letzten Punkt jenseits der Vogesen zurzeit nur sehr un>
zureichend befolgt . ,
. Es geht dies schon aus der Begeisterung hervor , mit
der die Chauvinisten die Mission Delcasses in Peters¬
burg begrüßt haben , und die Pariser Blätter wissen des
längeren und breiteren von den geplanten Heeresper¬
stärkungen im Zarenreiche , von der angeblichen Errich¬
tung dreier neuer Armeekorps zu erzählen . Man wird
ubwarten müssen, ob die leitenden Kreise in Rußland,
wo soeben unter anscheinend nicht allzu begeisterter
Teilnahme der Volksmassen das Jubiläum der Roma¬
nows gefeiert wurde , sich wirklich mit solchen Plänen
tragen , deren Kosten zum Schluß die französischen Kapi¬
talisten — gilt doch hier das Motto : Pump mir Moos
und sei mein Freund ! — tragen müßten . An bezug auf
die österreichisch - russische Spannung ist sedensalls im Ge¬
gensatz zu den französischenTendenzmeldungen eine ge¬
wisse Erleichterung zu verspüren , wenn auch die Sen¬
dung des Fürsten Hohenlohe noch keineswegs zu der
wiederholt angeküiidigten Demobilisierung geführt hat.

Aus dem Valkankriegsschauplatz selbst sind Ereig¬
nisse von entscheidender Bedeutung ' — denn die griechi¬
schen Erfolge vor Ianina verdienen den Titel kaum —
in dieser Woche nicht zu verzeichnen gewesen , und aus
der Tschataldschalinie scheinen die militärischen Opera¬
tionen infolge der ungünstigen Witterungsverhältnisse
ganz ins Stocken geraten zu sein. Alles in allem aber
ist bei den Türken eine unverkennbare Katerstimmung
wahrzv.nehmen , und die Pforte wird bei den seht wieder
ungebahnten Friedensverhandlungen kaum besser ab¬

schneiden als vor dem Iungtürkenputsch . aus den allge¬
mach der Aschermittwoch zu folgen scheint.

Von der gleichen Stimmung ist die stark an die Ka¬
puzinerpredigt aus Wallensteins Lager erinnernde Rede
erfüllt , mit der der neue Präsident der Nordamerikanr-
schen Union sein Amt angetreten hat . Es ist ein ebenso
umfassendes wie zugkräftiges Programm , welches Wilson
seinen lieben Amerikanern in dieser recht starken Dosis
präsentiert hat . Ein so zugkräftiges Programm , daß
man annehmen kann, er werde es bei der Neuwahl nach
vier Jahren nicht entbehren wollen und deshalb — wiv
das bisher das Los aller politischen Programme im
Lande der unbegrenzten Möglichkeiten war — dafür
Sorge tragen , daß ihm bis dahin von besagten volkstüm¬
lichen Forderungen nichts durch etwaige Verwirklichung
verloren geht.

KulitWe Runiischm.
Deutschland.

Berlin , 7 . März . Die Leuchtölkommission ging
heute nach ihrer 13 . Sitzung in die Osterferien - Sie
führte die Beratung des 8 4 sOrganisation der Per-
triebsgesellschaft) zu Ende durch Annahme eines die Ab¬
schreibungen regelnden Antrags . Die Bestimmung , wo.
nach der Geschäftsumfang der Gesellschaft ausdrücklich
auf Leuchtölprodukte beschränkt wurde , wurde fallen ge --
lassen . Die Kommission nahm weiter den 8 5 im wesent¬
lichen in der Regierungsvorlage an , in dem der Bundes-
rat ermächtigt wird , besondere Bestimmungen über die
Beschaffung des Leuchtöls zu treffen , die Art der Zu¬
fuhr des Leuchtöls an den Kleinhandel zu regeln und
endlich den Kleinhandel mit Leuchtöl bez-ügl . der Preis -.
ordnung zu regeln . Durch letztere Bestimmung , die na¬
türlich im allgemeinen die Preisbildung dem Klein¬
händler selbst überläßt , soll einerseits die Schmvtzkonkur-
renz und anderseits eine Rinabildung auf Kosten der
Verbraucher verhindert werden.

Für die Nationalspende zum Kaisersubtläum für
die christlichen Missionen in den deutschen Kolonien Hat-
Baron Schröder . Hamburg -London . 109 WO M gestiftet.

Heute erschien der Reichskanzler mit dem Kriegs-
minister von Heeringen im Reichstagsgöbäude und ließ
d-ie Führer der bürgerlichen Fraktionen zu einer Bespre-

NoMruck verboten.
Oop/rißcht 1812 l»I Mottis , Teiprig.

Strandgut.
Mn Roman aus dem Westerländer Badeleben

von Anny Wothe.
30) (Fortsetzung .)

Haffos Herz hämmerte ganz wild in der Brust . Wie
Haß wollte es in Hm aufwallen gegen das kindliche Mäd¬
chen da . das so leidenschaftlicheWorte gesprochen . War¬
umvernichtete sie mit ihren vorwitzigen, kleinen Kinder¬
händen alles , was sich so zart und fein gesponnen? War¬
umzerriß sie mit kecker Hand den Schleier, der sich lind
umseine Seele wob?

Er hätte es- vernichten mögen, so tief grollte er dem
iungen Geschöpf , das alle seine Illusionen so grausam
zerstörte.

„Und wenn ich Ihnen nun nicht gehorche ? " nahm
er nach einer minutenlangen Pause mit fast heiserer
stimme das Wort , „wenn ich nun versuchen will , das
Chaos. das Ihnen Furcht einflößt , zu lichten, wenn ich
Äe nun liebe und alles aus mich nehmen will , was diese
Liehe im Gefolge hat ? "

. ^ ^ , .
Syrta sah ihm Mit einem so wilden Entsetzen rn das

blaffe Gesicht , daß Haffo unwillkürlich einen Schritt zu-
Gckwich.

Beide Hände hob sie empor.
„Dann - - dann müßte ich sterben, kam es er¬

schauernd von ihren Lippen , „dann könnte ich nicht mehr
Heben , nie . nie mehr .

" .
„Syrta .

" bat er weich , seltsam erschüttert von der
Rerzweifluna in dem jungen Gesicht , „ ivre sehen zu
schwarz Ihre Selbstanklagen sind krankhaft , ^ re dür¬
fen so etwas nicht laut werden lasten , weder in Ihrem
noch im Interesse Ihrer Familie . Versprechen Sie mir

heute nur . ruhiger zu werden , und keinen unbedachten
Schritt ohne mein Wissen zu tun . Fühlen Sie denn
nicht, daß ich Ihr treuester , uneigennützigster Freund
An?"

,Ein süßes , kinderhaftes Lächeln zuckte über das von
Tränen überlaute Gesichtchen , und , Bünaus Hand er¬
greifend . sagte Syrta innig:

„ Zu niemand empfand ich so unbegrenztes Ver¬
trauen wie zu Ihnen , und darum eben mußten Sie es
wissen , was ich eigentlich nicht sagen durfte . Und nicht
wahr " — sie zuckte schmerzhaft zusammen — , „ wenn
Sie in der nächsten Zeit hören , daß ich mich verlobt,
wenn Sie mich lachen sehen und scherzen , dann denken
Sie nicht schlecht von mir , nicht ganz schlecht? Ich konnte
dann nicht anders !

"
Bünau zog das ganz kalte Kinderhändchen an seine

heißen , trockenen Lippen . Alles in ihm drängte ihn.
das junge , süße Geschöpf in seine Arme zu nehmen und
ihr zuzuflüstern:

„ Rette Dich an mein Herz, ich will Dich schützen vor
denen , die Dir übel wollen , an meiner Brust bist Du
geborgen vor allem Leid," aber eine andere Stimme
warnte in seiner Brust:

„ Wenn das alles nur eine Herausforderung war.
ihn dingfest zu machen ?"

Gleich darauf aber schoß Hasso dunkel vor Scham
das Blut ins Gesicht.

Um Syrtas Mündchen zuckte es wie verhaltenes
Weh . als sie wie müde wieder das Wort nahm:

„Sie mißtrauen mir setzt , und ich habe es kaum
anders verdient , und Sie sollen es sa auch . Vergessen
Sie . was ich Ihnen heute gesagt, nein , vergessen Sie es
nicht, sondern denken Sie daran zu jeder Stunde , damit
nicht eine Schwäche, sei es aus Mitleid , sei es aus Liebe.
Ihr Heiz anwandelt , und nun sage ich Ihnen gute
Nacht.

"

Sie waren inzwischen langsam die schmale Holz¬
treppe hinangestiegen und standen setzt hoch oben auf der.
Düne , von der Haus Miramar , wo die Haßbergs wohn¬
ten , auf das Meer blickte.

„ Sie wollen nicht mit zu Bolz ? " fragte Baron Bu¬
nan . „Ihre Frau Mutter wird Sie erwarten .

"
„Sagen Sie bitte Mama , ich hätte Kopfschmerzen

und wäre gleich nach Hause gegangen . Wollen Sie ? "
„Alles , was Sei wollen . Syrta . Aber mir ist . als

dürfte ich Sie nicht so von mir lassen, als müßte ich
Ihnen ein Wort sagen, Ihnen und mir zum Trost .

"
Er sah nicht das bittere Lächeln auf Syrtas Antlitz.

Er starrte verloren auf das weite , wogende Meer . —
Hinter ihm im Nebelbrauen die schlafende Stadt , das
schlafende Land , und vor ihm über dem schwarzen Meer
dehnte sich eine breite , silberne Gasse , die der Mond aufdie Wellen warf . Und über diese lichte Straße zog ganzin der Ferne ein dunkles Schiff einem neuen Lande ent¬
gegen. Wie mit Zaubergold übergossen war der Wegin die unbekannte , unbegrenzte Ferne.

Und Hasso konnte nicht anders , er zog- plötzlich beide
Hände des Mädchens gegen seine Brust , und fast trunken
tauchte sein Blick in den ihren.

„Ich weiß einen Weg , Syrta, " kam es heiß und
zärtlich von seinen Lippen . „Ray Lasten', die vermaguns zu helfen . Ich verlange ja nicht," fuhr er erregtfort , als er Syrtas Erschrecken bemerkte, „daß Sie sich
ihr anpertrauen , nur zu ihr sollen Sie . damit die weiche
kühle Mädchenhand , die sich so beruhigend auf kranke
Herzen legt , auch Ihnen hilft , ruhiger zu werden , wie
sie mir geholfen hat .

"
„Sie schätzen Ray Lasten hoch?" fragte Syrta mit

zitternder Stimme.
„Sie ist meine Freundin . Die einzige Frau , der ich

vertraut , was ich mir vielleicht selber lischt einzugestehen



chung zu sich bitten . Von der naiionalliberalen Partei
Maren die Abgeordrreten Basfernmnn - und Prinz Schön-
aich-Carolath zugegen. Kriegsminister von Heevingen
nab zuerst eine allgemeine Darlegung der Heeresnotwem
digkeiten und dann nähere Auskünfte über einzelne Teile
der neuen Wehrvorlage . Eine Aussprache darüber fand
jedoch nicht statt : ebensowenig wurden die Deckungsfra-
gen berührt.

Der Verband der Malereigeschiiftevon Berlin und
Vororten beschloß , sich mit den Malermeistern , im Deut¬
schen Reiche solidarisch zu erklären , und gleichfalls die
Werkstätten am 8. März zu schließen.

Das Ergebnis der Zeichnungen auf die heute auf¬
gelegte Reichsanleihe , preußische Anleihe und preußische
Schatzanweiiungen läßt sich zurzeit zwar noch nicht aencm
feststellen, doch dürfte der aufgelegte Betrag um 68 Mil¬
lionen Mark überzeichnet sein. Schuldbuch- und Sperr-
Zeichnungen belaufen sich auf 142 Millionen Mark.

Frankreich.
' Paris . 7 . März . Troß der Lärmszensn , die die So¬

zialisten gestern in der französischenKammer veranstal¬
teten , konnte der Gesetzentwurf über die Wiedereinfüh-
MNg der dreifährigen Dienstzeit der Kommission über¬
wiesen werden , nachdem der Berichterstatter seine Dar
legungen beendet hatte . Außer den Sozialisten beteilig¬
ten sich an den Kundgebungen gegen die Regierung etwa
30 radikalsozialistische Abgeordnete . Diese vereinigte
Gruppe hat nun den Beschlußgefaßt , die Verabschiedung
der Vorlage vor Ostern in der Kammer , wie sie die Re¬
gierung wünscht, durch Obstruktion zu verhindern . Dazu
verlautet heute in Pariser parlamentarischen Kreisen,
daß , falls die Obstruktion der Sozialisten die Annahme
des Gesetzentwurfs vor den Osterferien unmöglich machen
follte, die Osterferien auf das unbedingt notwendige Maß
von Karfreitag bis Ostevdienstag eingeschränkt werden
sollen, so daß das Gesetz »mr dem 5. April vom
Parlament erledig ! werden könnte.

Niederlande.
Die Kammer hat die Gesetzesvorlage über die obli-

gatorffche Invaliditäts - und Altersversicherung der Ar¬
beiter angenommen.

Belgien.
Brüssel. 7 . März. Die Bürgermeister der Groß¬

städte wurden beute mittag von dem Ministerpräsiden¬
ten empfangen , dem sie Kenntnis gäben von der gestri¬
gen Entschließung des sozialdemokratischenKomitees , die
Organisierung des allgemeinen Ausstandes einzustellen.
Der Ministerpräsident erklärte , das Ministerium werde
nach dieser neu-geschaffenenLage über die zu ergreifenden
Schritte beraten , da die Bürgermeister nochmals den
Wunsch ausgesprochen hätten , die Regierung möge im
Interesse des Friedens schleunigst die Wahlrechtsfrage
zur Beratung stellen.

Großbritannien.
London, 7 . März. Im Oberhause wurde heute die

Thronrede verlesen , durch die das Parlament vertagt
wurde . Sie war ungewöhnlich kurz gehalten . Der König
bedauerte , daß die Mitglieder degj Parlaments nach
einer langen und anstrengenden Sitzungsperiode nur für
eine kurze Zeit von ihren Arbeiten entbunden würden,
und fügte hinzu , daß er bei ihrem erneuten Zusammen¬
treten in einigen Tagen Gelegenheit haben werde , sich
wieder an sie zu wenden . Die neue Session beginnt am
10 . März.

Rußland.
Petersburg . 7 . März . Die gestern im Auslände

verbreiteten Gerüchte über ein Attentat auf den Kaiser
von Rußland sind, wie die Petersburger Tel .-Agentur
mitteilt , müßige Erfindung . Die gestrige Feier verlief
ohne Zwischenfall in vollster Ordnung.

Vereinigte Staaten.
Newqork , 7 . März . Präsident Wilson hat die Ehren--

Präsidentschaft der amerikanischen Friedens - und Schieds-
gerichtsliga angenommen.

Persien.
London, 7 . März . Wie das Reutevsche Bureau er¬

fährt . bat das Londoner Syndikat für Eisenbahnen in
Persien eine Depesche erhalten , wonach die persische Re¬
gierung vorgestern die revidierten Bedingungen ange¬
nommen und dem Syndikat eine Option für zwei Jahre
erteilt hat , eine Bahn von Mahammere nach Horemabäd
zu bauen.

Der Kalkankrieg
Berlin . 7 . März. Die griechische Gesandtschaft in

Berlin hat dem B . T . zufolge noch die folgenden Mel¬
dungen über die Kapitulation Ianinas aus Athen er¬
halten : Das zwischen dem griechischen und dem türki¬
schen Generalissimus vereinbarte Protokoll über die Ka¬
pitulation Ianinas lautet : 1 . die Städt Ianina und
sämtliche Befestigungen werden der griechischen Armee
übergeben , 2. die Truppen , die sich in dem Platze be¬
finden . sind kriegsgefangen . 3 . Kriegsmaterial . Gewehre,
Fahnen und Pferde werden der griechischen Armee so,
wie sie sind, abgeliefert , 4 . die Offiziere und Soldaten,
auch die Verwundeten und Kranken , unterwerfen sich den
Kriegsgesetzen. Nach den Angaben des türkischen OLer-

wagte , da sie mit dem Herzen in anderer Herzen liest
und sie versteht .

"
(Fortsetzung folgt .f

kommandierenden Essad Pascha besteht die ktiegs- j
gefangene Garnison von Ianina aus 33 MO Mann . In j
der Verwirrung bei der Uebergäöe der . Truppen sind !
eiige Abte i lungen gegen Norden entflohen . Essad Pascha
entschuldigte sich damit , daß diese Truppen nicht unter
seinem unmittelbaren Befehl . sondern unter dem Oghlu
Rifas standen . — Aus der Gesandtschaft wird die be¬
reits mitgeteilte Dementierung der Nachricht, daß der
türkische Kreuzer Hamidijeh griechische Transportschiffe
in Grund gebohrt habe , wiederholt . Die Hamidijeh
kreuzt an der Küste Syriens , fern von dem griechischen ...
Operationsgebiet.

Konstantinopel, 6 . März. Aus zuverlässiger Quelle
erfährt die Franks . Zig . , daß dem Großwesir Mahmud
Schefket Pascha ein Ultimatum des Offizierkorps von der
TschataldschMnie zugegangen ist . in dem sein Rücktritt
für den Fall gefordert wird , daß bei Aufnahme neuer
Verhandlungen der Türkei Adrianvpel nicht zugesichert
wird . Die Armee müsse es kategorisch ablehnen , als
Instrument eines solchen Selbstmordes zu dienen . (Es
wäre dringend zu wünschen'

, daß die Regierung diesem
offenbar einer völligen Unkenntnis der Lage entsprun ^
genen „Ultimatum " nicht nachgebe.f

Sofia . 7 . März . Das Wiener k. k . Tel . -Korr.-Bur.
berichtet : Die Regierung hat Len Vertretern der Mächte
ein Memorandum über den bulgarisch- rumänischen
Streitfall übermittelt.

An zuständiger Stelle wird versichert, daß die Ant¬
wort der Verbündeten auf die Vermittlrmgsans rage der
Mächte nicht vor drei bis vier Tagen erfolgen dürfte

Reichstag.
Berlin . 7 . März. In der heute fortgesetzten Ver¬

handlung des Reichstages über den Kolonialetat stellten
sich die Sozialdemokraten wiederum im Gegensatz zu der
Regierung und der Gesamtheit der bürgerlichen Par¬
teien . indem sie an unseren Kolonien und unserer kolo¬
nialen Verwaltung und Wirtschaft kein gutes Haar lie- !
ßen und sogar die Abstoßung unseres Kolonialbesitzes als
nötig bezeichnten . Von bürgerlicher Seite wurde ihnen
erwidert : es fei eine Schmach und Schande, das afrii 'a .
nrsche Land , wo so viel deutsches Blut geflossen ist , auft
geben zu wollen . Von verschiedenen Seiten wurde be¬
dauert . daß ein rechtes Familienleben in den Kolonien
noch nicht vorhanden sei : demgemäß wurde dringend be¬
fürwortet , daß in Zukunft mehr als bisher verheiratete
Beamte und Arbeiter in den Kolonialdienst eingestellt j
werden müßten . j

Das Gehalt des Staatssekretärs wurde schließlich >
bewilligt . I

Die Resolution der Budgetkommifsion aus Ein -. ;
stellung höherer Ausgaben für Schulzwecke in den näch- !
sten Etat wurde angenommen . -

Bei den einmaligen Ausgaben bedauerte i
Abg. Dove sfortschr . Vpt .s . daß für das Studium j

der ausländischen Kolonial - und Rechtsverhältnisse so- s
wie des Eingeborenenrechtes 20000 M weniger einge- j
stell tsind . I

Staatssekretär Dr . Sols : Die Fragebogen für diese
Forschung sind fetzt zum großen Teil eingelaufen . Erst
wenn das Resultat vorliegt , werden weitere Maßnahmen
notwendig . Aus die Ausführungen Dr . Weills werde
ich beim Speziäletat für Kamerun zu sprechen kommen.

Der Rest des Etats des Reichskolonialamts wurde
bewilligt.

Nächste Sitzung Sonnabend 14 Uhr : Dritte Lesung
des Notetats . Etat der Schutzgebiete.

Neueste UMstiien.
Berlin . 8 . März. In der Konferenz über die Hee¬

resvorlage . zu der der Reichskanzler Dr . von Bethmann
Hollweg die Vorsitzenden der Fraktionen der bürgerlichen
Parteien und deren Stellvertreter für Freitagnachmit¬
tag eingeladen batte , hielt zunächst der Kriegsminister
v/ Heeringen einen Vortrag militär -technischer Natur.
Im Anschluß hieran sprach der Reichskanzler über die
politische Lage . Heber diese Mitteilungen wurde die
strengste Schweigepflicht auserlegt . Wie der Berliner
Lokalanzeiger berichtet , verlautet soviel, daß die bisher
genannte Höhe der Kosten, und zwar der einmaligen
mit einer Milliarde und der dauernden mit zweihundert
Millionen Mark jährlich . Bestätigung fand . Im Laufe
des heutigen Tages dürfte eine weitere vertrauliche Be¬
sprechung mit den Parteien im Reistage stattfinden
Auch das intime Diner , das der Reichskanzler heute
abend einigen namhaften Parlamentariern gibt , soll
diesem Zwecke dienen . Ueber den Plan der einmaligen
Vermögensabgabe , der noch ergänzt werden soll durch
eine einmalige Abgabe der großen Einkommen , vielleicht
von 15 OM oft jährlich aufwärts , verlautet , daß durch
diese Kriegssteuer achthundert Millionen Mark aufzu¬
bringen für möglich gehalten wird . Für die Deckung
der dauernden Ausgaben sollen weder eine Dividsndem
noch eine Kotierungssteuer auf Annahme im Bundes-
rate rechnen können. Vielmehr Aussichten Habs, wie
verschiedene Blätter hervorheben , die Erbanfallsteuer.

Cuxhaven, 7 . März. Bisher ist es nicht gelungen,
Leichen der Verunglückten bei Helgoland zu bergen.

Paris , 7 . März . Das Beileidstelegramm des Prä¬
sidenten Poincare zum Untergang des deutschen Torpe¬
dobootes S . 178 an den Saiser besagt : „Ich beeile mich.
Eurer Majestät mein tiefes Beileid zum Ausdruck zu

bringen und die Versicherung abzugeben, daß ich mit den
Familien derer mitfühle , die bei 'der Erfüllung ihrer
Pflicht unteigegangen sind.

" — Kaiser Wilhelm ant¬
wortete : „Sie haben die Güte gehabt . Mir anläßlich
der schrecklichen Katastrophe bei Helgoland Ihre inniqsft
Teilnahme zu bekunden. Ich bitte Sie , Herr Präsident.
Meinen aufrichtigen Dank sowie den der deutschen Mw
eine entgegenzuneh-men.

"
London . 7 . März . Die Midland-Eifenbahnqesell.

schuft veröffentlicht eine Erklärung , sie habe den Bahn¬
wärter RichaMon entlassen , ihn fetzt jedoch wieder ein¬
gestellt. Es wird hinzhgefügt . daß die gegenwärtigen
Bestimmungen in der Absicht , den Beschwerden' rer An¬
gestellten nachzutommen, einer Revision unterzogen wer.
den sollen. Die Erklärung wird dahin ausgelegt , daß
jede Möglichkeit eines Streiks beseitigt ist.

London, 7 . März. Wie der Verl . Lokalanz . berich¬
tet . ist im Befinden der Exkaiserin Eugeni -e eine bedenk¬
liche Verschlimmerung eingetreten.

Kairo, 6 . März . Der im Sudan Ende des vorigen
Monats verhaftete Hans Weither ist von der sudanesi¬
schen Regierung ausgeliefert worden und befindet sich
jetzt tn Kairo in Untersuchungshaft . Es verlautet , daß
durch diesen Strafprozeß mehrere größere deutsche Fir.
men in Mitleidenschaft gezogen' werden:

Yokohama . 7 . März. Eine gewaltige Feuersörunst
hat heute im Eeschäftsviertel der Stadt die Gebäude
mehrerer Seidenwebereien und Warenhäuser , sowie
etwa von 250 anderen Gebäuden eingeäschert. Ter
Schaden wird auf sine halbe Million den geschätzt.

Berlin. 8. März . Der Kaiser stattete vormit¬
tags dem Reichskanzler Dr . von Bethmann Hollweg
einen Besuch ab.

Berlin. 8. März . Der Reichstag hat heute das
Notetatgesetz endgültig angenommen.

Berlin. 8 . März. Der Kaufmann Wilhelm
Spornholtz wurde nachts von einem Mädchen nach dem
Tempelhofer Felde verlockt und dort wahrscheinlich von
dem Zuhälter des Mädchens niedergestochen und der
Barschaft und Wertgegenständeberaubt. Später wurde
er schwer verletzt in der Bellealliancestraße aufgefunden
und nach der Klinik gebracht.

Paris. 8 . März . Man glaubt, daß der Heeres-
ausschnß infolge der Gegenanträge drei Tage für dis
Beratung des Gesetzentwurfs über die Wiedereinfüh¬
rung der dreifährigen Dienstzeit brauchen wird. Es
gilt als zweifellos , daß die überwiegende Mehrheit des
Ausschusses sich für den Entwurf aussprechen wird. Ein
Blatt will wissen , daß der Finanzmmistsr zur Deckung
der Kosten der neuen Wehroorlage für eine Einkommen¬
steuer ei«treten wird, die besonders die großen Vermö¬
gen treffen soll.

Baltimore. 8. März. Rach den letzten Berich¬
ten über die Dynamitexplosion im hiesigen Hafen wird
die Zahl der Getöteten auf 46 bis 50. die der Verletzten
auf 8V geschätzt. 15 davon sind schwer verletzt . Der an¬
gerichtete Schaden dürfte 566 660 Dollars betragen.

Athen, 8 , März. Das erste direkte Telegramm
aus Ianint meldet den Einzug des Kronprinzen in Ia¬
nina . wo 15 OVO Einwohner ihn begeistert begrüßten.
Außer den kriegstüchtigen Soldaten wurden auch 6668
Verwundete und Kranke zn Gefangenen gemilcht . Ein
Teil der türkischen Truppen ist nach Albanien entflohen
Vor der Flucht plünderten die Türken die Läden der
Christen.

London. 8. März. (Reut . Bur .) Die Antwort
der Bollkanstaaten an die Machte auf die Mediations¬
frage wird wahrscheinlich vor der nächsten Botschafter»
Versammlung eintreffen. Die Botschafter wenden jetzt
ihre Aufmerksamkeit den Südgrenzen Albaniens zu.

Jimgderrtschtand.
Wehrkraftverein Sande. Der für Mittwoch an»

gefetzte Lichtbilderoortrag findet bestimmt am Sonn¬
abend. 8 . März , abends 7,30 Ahr bsi! Iähde stakt . Die
Mitglieder , die Angehörigen der Jungen , sowie die Mft-
glinder des Krieger - und des Turnvereins nebst Fami¬
lien sind nochmals freundlichst eingeladen . — Montag
den 10 . beteiligen sich die Jungen an der Parade der
Marineteile re . im Hofe der Werftkaferne anläßlich der
Hundertjahrfeier der Befreiungskriege . Abmarsch regeln
die Führer : Rückkehr mit der Bahn . Verpflegung er¬
folgt bei der 3 . A . 2 . M .-D . Eßgefchirr und Butterbrot
mitbrinMN.

°

HandeLsLeiL.
^ ft . Westerstede. 7 . März . Auf dem SchweinemarÜ

standen' nur ' 90 Ferkel zum Verkauf , welche im Handum¬
drehen vergriffen waren . Die Nachfrage war bedeu¬
tend größer als das Angebot , deshalb wurden auch recht
hohe Preise gefordert und bezahlt . Gute Sechswochen-
ferkel bedangen' 22 bis 25 -tl das Stück. Fette Schweine
kosten zurzeit 68 bis 60 - ft.

Spielplan des Großherzoglichen Theaters in Oldenburg.
Sonntag . 9. März : 83. Vorst , im Ab. Colberg . HW»

rifches Schauspiel in fünf Akten von P . Heyse.
"

Anfang 7 Uhr.
Montag . 10 . März : 84 . Vorst , im Ab . Zur Jahrhun¬

dertfeier der Befreiungskriege : Eolberg . — Anfang
7,30<Ahr.



BemWe A«zeißrs.
Herr Landwirt und Fuhrunter¬

nehmer Harm Brooker in Feld¬
hausen läßt fortzugshalber'

denis . » zd. z.
ich». IW dq.

in und bei seinem Hause öffentlich
meistbietend auf Zahlungsfrist durch
mich verkaufen:

2 Arbeittzserde,
1 Kuh , MB» dckzt,
1 Ach . Navemdcl beltßl.
tK . .
1 eisjchr. Tliki.
Z trszeche Eche,
k jnge Schiel.

darunter 1 Stamm weihe
Wyandottes,

! ikl. Hchil:
1 Phaeton , 3 Ackerwagen , dar¬
unter 1 schwerer , 1 Dreschmaschine
mit Göpel - ein - und zwei-
pferdig mit Riemenantrieb — ,
1 Mähmaschine, 1 Hantnaschine,
1 Karnmaschine - gut erhalten
- , 1 hölz. Aufbruchspflucz , 1 Egge,
2 Jauchetröge , Wagen aufsatz,
Wagenleitern , Wagendielen,
Torfhecken , Bindebäume , Wa¬
gen- und Ackersiltzeuge , Hinter-,
Eggen- und Pflugketten, Wagen¬
reepen, lederne und hänfene
Wagen - und Ackergeschirre, 1
Kreuzleine, 2 Düngerkarren, 1
Düngerpfosten, 1 Düngerhaken,
Sensen , Sichten, Forken, Harken,
Spaten , Schüppen , Kuhketten,
1 Trckgejoch, Milchtransportkan¬
nen, Eimer, Futterblöcke, 2 Rahm¬
fässer , 1 Waschkessel, 2 Dezimal-
roagen mit Gewichten, 1 Tafel¬
wage mit Gewichten, zirka 300
Pfund frühreife Pflanzkartoffeln,
Naue , blaukeimige und Nieren-,
3 Kartoffelfiebe, 10 Pfd , weich-
hchalige Pflanzbohnen , 5 Pfund
Puhl - und Zuckererbsen , mehrere
Stall - und Wagenlaternen , einige
Rollen Drahtgeflecht, Nutz - und
Brennholz , 1 schw. Wagenachse,
1 gr . Partie altes Eisen i

ferner : 1 Küchenschrank , 2 Hänge-
Schränke, 1 Kommode, Eckborten
und andere Borten , Gardinen¬
tasten, Blumenbänke, 2 Bett¬
stellen , hiervon 1 mit Matratze,
und was sich sonst noch vorfin¬
den wird.

Käufer lade freundl . ein.

HOmhie. Fritz Hasche«.
Verkaufe einen größeren Posten

fertig geschlagener eichener Damm-
Ckakette und -Grundpfähle.

Gerhard Lübben.
Horsten in Ostfriesland.
Frühe Nieren - Pflanzkar¬

toffeln sowie Topas und
Schneeflocken verkauft
Bei Cleverns . H . G . Hinrichs.

fortwährend
fette Schweine so
wreLänferschweine,
fette Kälber u . fette

Schafe zu den höchsten
Tagespreisen » Lieferung
jede Woche . Anmeldungen
erbitte.

Zeder, Schlosserstr.
Julius Levy.

Gesucht zum 1 . Juni I cküetz
t - Kss ge¬
gen guten Lohn.

Sengwarden. I . F . Kickler.

Zum 15 . März ein gut möblier¬
tes, sonniges Zimmer mit voller
Pension, auf Wunsch auch nnt
Schlafzimmer, Zu vermieten.

Off. unter N . L . 100 an dre
Expedition d . Bl . erbeten.

Landwirt Tjedmer Janßen in
Landeswarfen läßt am 28. d . M . .

f Me,
als:

1 älteren , besten , schweren Wal¬
lach,

1 hochtragende Fuchsstute,
1 4jährigen Wallach und
4 3jährige Wallache und Stuten/

6 Stück
Rindvieh,

3 Schafe»
Mndohneu >«> Safer

sowie das gesamte landwirtschaft¬
liche Gerät , namentlich eine tadel¬
los arbeitende

Dreschmaschine
mit Triltgöpel u Diamant-

Stahl - Schrotmühle,
welche jederzeit auf Wunsch in
Betrieb gesehen werden kann, öf¬
fentlich gegen Meiftgebot durch
mich versteigern.

hohMtzm . WNM.

Die

s . 6 . rn . d . lS » ,
empfiehlt für die diesjährige Deck¬
periode nachstehende Hengste zum
Decken:

1. Erbgraf,
2 . Rufer,
3 . Edelwolf.

Das Deckgeld ist festgestellt:
1 . für Erbgraf:

für Genossen : wenn trächtig
80 Mk, güst 30 Mk,

für Nichtgenossen : wenn träch¬
tig 120 Mk, güst 30 Mk. /

2 . für Rufer:
für Genossen: wenn trächtig

40 Mk, güst 20 Mk,
für Nichkgenossen : wenn träch¬

tig 50 Mk, güst 20 Mk . /
3 . für Edelwols:

kür Genossen: wenn trächtig
30 Mk, güst 10 Mk,

für Nichlgenossen : wenn träch¬
tig 40 Mk, güst 10 Mk.

Die Hengste sind aufgestallk:
Erbgraf und Rufer bei Herrn
Gastwirt He tue in Jaderberg
und Edel Wolf bei Herrn Land¬
wirt Wilkenröbcu in Borgstede.

Später wird bei Heine - Jader¬
berg, wenn erforderlich , Weide für
Pferde auswärtiger Besitzer unent¬
geltlich gegeben̂ DerBorstand.
^

Gesucht zum 1 . Mai ein

Knecht
von 16 bis 18 Jahren.

Hohenkirchen . H . Langmack.
Gesucht zu Mai ein

kl. Knecht»
Laufbursche, von 14 bis 15 Jahren
für mein Geschäft.

Sande . Wilh . Jähde.

1 Malergehilfe
auf sofort gesucht.

Fritz Freese.
Tettens (Jeverland ) .

Gesucht auf Mai ein junges
Mädchen für die Landwirtschaft
gegen Gehalt und bei Familienan¬
schluß . Näheres bei G . Gerdes,
S chlachte.

Zum 1 . April ein gewandtes

Mademnädchk«
gesucht.

Frau Tierarzt Harms.
Alte solide

""

zem-ArfichernsMeskllsW
sucht einen geschäftsgewandten
Vertreter gegen hohe Provision.
Off. unt . 8 . 2391 an die Bremer
Au « . Exp . Joh .HolmBremen.

HmAlWU
empfehle ich und habe am Lager:

öMWWt 18
°

!».
MmM-

ölMosOI SKS,
Am.-8llMI>hWWxS,

WM « « « » MM,

WmWim Limisl.
SM. Sali M»,

WsschM.

Zu drn Fmrttgk»
empfehle

Mi Dies Salb- mb
Mi Ws LaininW.

Bestellungen erbitte frühzeitig.
Jever , Schlosserstr.

Julius Levh.

Größte Auswahl!
Aparte Neuheiten !

Drogerie

Gemüse und
Früchte-

Konserven
billigst.

MWenftr. Leng Mm« .
Leicht verdaulichen

Friedrichsdorfer
Zwieback

mit hohem Nährgehalt
empfiehlt

WWstr. kMg Mmme ».
Anknrdentlichr

Gentralüttsammilmtz
Donnerstag den 13 . März 1913

nachmittags 4 ^ / .̂ Uhr
im Hotel Adler zu Jever.

Tagesordnung:
1 . Festsetzung der Deckgeldsätze

für Eichenberg und Egidi.
2 . Vergebung der Hengste auf

Deckstation.
3 . Verschiedenes.
Vor der Versammlung Hebung

der Deckgelder.
Ami. heiWMWMGii-

H-st W WM).
Der Vorstand.

MUMechiten
in

Filzhüten,
Garantie Klapphüten,

Seidenhüten,
Mädchen Südwestern,

Knaben u. Herrenmützen
empfiehlt

Mills. Struck.

MWdei hMMöslhe,
Krawallen,
Selbstbinder

in großer Auswahl bei

Mills . Struck.

ÄMesaf ^
im wahrsten Sinne des Wortes
eine Ueberraschung für jeden

Qualitätsraucher,
mo Kt « er iv mr,

enipfiehlt

Mills . Struck.
Vekslinm SieNicht

zu besuchen.
Günstige Gmktmfs-

GelegenheiL zu Ostern.

KaiifirmibeHiefel,
Hmen - a. ZMißiesel

gut und billig
bei

vom 14 . Februar 1911
mit Quellenangabe und

amtlichen Erläuterungen
nebst

Ausführungsbeftimmungen,
den einzelstaatl. Vottzugs-

anweisungen u . der systematischen
Darstellung der Zuwachssteuer.

Preis 8,6tt Mk.
Bnchlj . L. L. Metllker ä Löhne.

Selbsterlebtes während meiner
fünfjährigen Dienstzeit von

Franz LLntt.
— Preis 80 Pfg . -

Zu haben in der

BW . t L . NMn t Sis « .

Der Fkillschiiltlkkr
schätzt

meine in
Qualität

und
Aroma
hervor¬

ragenden
Spezial¬
marken

100 Stück
7,60 Mk.

Lr»
100 Stück 9,50 Mk.

100 Stück 14,25 Mk.
Earl Breithaupt.

UM

I» KchnkrmO,
gelb und weiß,

Bronzen,
Gardinencreme

in 5 Farben,
asososonass«

^ Ofenlack,
sossoooossoossoosv

wohlriechender

Liifbiiisiflnbkll,

I « 8 Stunden trocken¬
werdender

Mdsdcn-
Kmiftmlack,

l6 Farben auf Lager.

Kreuz-Drogerie.
MKMtms-

Nb Weckrte«
trafen in neuesten Mustern in
großer Auswahl ein.

Andreas MH.
Lednimea,

als:
W . MmleAMnhMHm,
Gelb- , Brief- «. NgarreMschm,

TchreiblllilWkll rc. rc.
in größter Auswahl wieder neu

eingetroffen.

Carl Altona.
Hochs. Blutapfelsinen , das

Allerbeste , Dtzd. 60 , 86 Pfg.
n . 1 Mk . ,glltc Apfelsinen schon
zu 46 Pfg . P . Koeniger.

Extras , echte Kieler Sprotte « ,
jetzt pr . Kiste l,86 Mk. D . O

Jtal . Blumenkohl empf . d . O

ZmSm
Goldregenhafer und hiesige

Bohnen.

Im " '
.

weichschalige fadenlose
Pflanzbohnen.

Wien. Auen.
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kMrrkerrMmIuni
Mittwoch den 19 . März abends

6 Uhr in Carstens Gasthause
in Tettens.

Tagesordnung:
1 . Rechnungsablage , Genehmi¬

gung der Bilanz , Entlastung
des Vorstandes.

2 . Verteilung von Gewinn und
Verlust.

3 . Wahl eines Vorstandsmit¬
gliedes.

4 . Wahl von 3 Aufsichtsrats¬
mitgliedern.

5 . Wiederholung des Punkt 2
der Tagesordnung der Ge¬
neralversammlung vom 11.
Okt . 1912.

6 . Verschiedenes.
Die Jahresrechnung u. Bilanz

liegen vom 10 . bis 19 . März im
Geschäftszimmer zur Einsicht der
Genossen aus.
T . G . Meinardus . H . Renken.

I . B . Gerten.

8 Geschäftseröffmmg. 8
N Dem geehrten Publikum von Jever und Umgegend

beehre ich mich ergebenst mitzuteilen, daß ich mit dem
heutigen Tage das

8 Hotel zum schwarzen Adler 8

ß
übernommen habe.

Ich halte meine neu und elegant ausgestatteten
Räume (Saal , Gast- und Klubzimmer, Fremdenzimmer)
zur Benutzung bestens empfohlen.

Ich erlaube mir meine Räume insbesondere zur
Abhaltung von Vereins- und Familienfestlichkeiten und
Versammlungen anzubieten ; meine geräumigen Stallungen
stelle ich für den Ausspann bereit.

Es wird mein Bestreben sein , durch aufmerksame
Bedienung und Verabreichung guter Speisen und Ge¬
tränke die Zufriedenheit meiner Gäste zu erwerben, und
bitte ich ganz ergebenst um geneigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll!
I . Eiters.

Jever , den 1 . März 1913.
-- Fernsprecher Nr . 411 . ----------

Friesischer Milchschaf-Zuchtverein
Jeverland . E . V.

Das Vereinsgebiet ist in nachstehender Weise eingekeilt unter nebenstehenden
« räirirsvm:

Mime«
Wiarden
St . Joost
Wüppels
Pakens
Waddewarden
Oldorf
Sengwarden
Fedderwarden
Sillenstede
Sckortens
Accum
Sande

und Amt Rüftringe«
Jever
Cleverns
Sandel
Westrum
Wiesels
Tettens ! südl. der Chaussee Ol-
Middoge l dorf- Tettens - Middoge
Hohenkirchen
Tettens ( nördl . der Chaussee Ol-
Middoge I dorf -Tettens -Middoge.

Die Lämmer sind mittels vorgeschriebener Meldekarten binnen einer Woche den Vertrauens¬
männern anzumelden.

MM " Via Mitsttsdar «usrhr « gsvsts « , srr »f-

Förrien, 8 . März1918. Der Vorsitzende:
G . Onnen.

Herr Landwirt Ernst Weerda,
Wiarder -Altendeich,

Post Wiarden,
Herr Landwirt C . H . Heiken

zu Tain,
Post Waddewarden,

Herr Landwirt H . Tiarks
zu Tammhausen,

Post Sengwarden,
Herr Landwirt Herrn . Weerda

zu Middelsfähr,
Post Sande,

Herr Landwirt H . Süllwold
zu Förriesdorf,
Post Tettens,

Herr Landwirt Georg Gerdes
zu Klein-Werdum,
Post Hohenkirchen,

für die Gemeinden

für die Gemeinden

für die Gemeinden

die Gemeinden

für die Gemeinden

für die Gemeinden

KmdrskckgkM
MM« 7 . , 8 . »» y . 1 Ü 13

in I «L» eN.
Oeffentliche Verpachtung der

Hudenplatze «sw.
Freitag den 14 . Marz

nachm. 2 Uhr
auf dem Festplatz (Rennplatz) .

Die Platzkommission.

Heute abend
IlebW im ZiWdhm.

ZM»MiiWlii zu Atter.
Dienstag chen 11 . März d . I.

abends 7 Uhr hält Herr Museums¬
direktor I> . Raspe , Oldenburg,
im Hotel zum schwarzen Adler
Hierselbst einen Lichtbildervortrag
über:

GrnMageu nnd Ziele
d . modernen Kun-han-vttks.

Eintritt frei.
Zu diesem interessantenVortrage

ist jedermann höfl. emgeladen und
bitten wir um rege Beteiligung.

Der Vorstand.

Kriezenereii
Kleiieriis.

Zur H « rr - srchF« tz«fei «u
Sonntag den S. d . M.

abends 8 Uhr

Versammlung
im Vereinslokal.

Tagesordnung wird daselbst
bekannt gegeben.

Um vollzähliges Erscheinen wird
gebeten. D . V.

Cleverns.
Dienstag den 11. Februar

findet abends um 7 Uhr in
Martens Gasthause zu Cleverns ein

MNilttmtliig
von Herrn Kreisschulinspektor
Glander über Palästina statt.

Zur Deckung der Unkosten wird
ein Eintrittsgeld von 30 Pfg . er¬
hoben.

Zu diesem Vorträge lade die
Gemeinden Cleverns und Sandel
herzlich ein. Pastor Schipper.

A. Jeinchtteeksr.
LL r' » ii» <» 8»« is.

Zahntechniker,
ZZA ZA«mkAbEsri'LIKTN«

schräg gegenüber Metjengerdn
Sasthos.

Lpchsl . :
d ^ -ud 2- « uh..

12 Uhr.
Sonntags von S bis

8 t «ggs « snkr,
Kk>hts« i»>>ltj« BittmM.

Telephon Nr . 45.
DU- Sprechstunden in Jever,

Neuestratze, jeden Dienstag
von 9 bis 1 Uhr.

Heute morgen entschlief infolge
eines Schlaganfalls unsere innigst
geliebte Mutter und Großmutter

Mime Whrwg
«et. K«m

im 72 . Lebensjahre.
Dieses bringen trauernd zur

Anzeige die Angehörigen.
Jever , 8 . März 1913.

Die Beerdigung findet Donners¬
tag den 18 . März nachm. 4 Uhr
statt.
Statt jeder besonderen Meldung.

Gestern verstarb nach schwerer
Krankheit in seinem 72 . Lebens¬
jahre mein innigst geliebter Mann,
unserer lieber, guter Vater , Schwie¬
ger -, Großvater und Bruder

IM MkiMhiff,
welches wir tief bettübt zur An¬
zeige bringen.

Pauline Meyerhoff
Und Angehörige.

Jever , 7 . März 1913.
Die Beerdigung findet Montag

den 10 . d . M . nachmittags 2 Uhr
vom Trauerhause , Reuestraße, aus
statt.

AMlMWMMlWI
Das Stiftungsfest findet Freitag

den 14 . ds. Mts . statt . Anfang
? r/s Uhr.

Heute nachmittag 1 Uhr ent¬
schlief nach langen , mit Geduld er¬
tragenen Leiden mein lieber Mann,
unser guter Vater , Schwieger- und
Großvater,

Ser Werstiitvalide

Willi
" s 8M.

im 77 . Lebensjahre.
Um stille Teilnahme bitten

die tief betrübte Witwe
nebst Kindern u. Kindeskindern.
Sillenstede, 7 . März 1913.

Die Beerdigung findet Dienstag
den 11 . März nachmittags 4 Uhr
auf dem Friedhof in Sillenstede
statt.

Aerrrsprecher Nr. 4, BermitwoMch « RedaNeL-r : Wrrh. WenermavA, ei« 2. «. 3 . Blatt.



Erscheint tüglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.
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Jeverlandische Nachrichten.
.4« zz 6MWSei, s. « IM IA. IaUWiizi

Zweites Blatt

Aus dm GrOmG»
Jever . 8 . März.

^ Frauenturntau . Morgen nachmittag findet in
Oldenburg in Eiters ' Restaurmrt der erste Fraueniurw
tag des Old-enburgev TurnMues statt , für den eine reich¬
haltige Tagesordnung vorliegt . Es wird u . a . über Be¬
teiligung am Zusammenturnen des Krleises im Mai
d . I . in Bremen und über das Zusammen ! urnen der
Gauabteilungen am 12. Oktober d . I . beraten und die
Wahl des Ausschusses für das Frauenturnen vorgenom
men werden . Dem Turnlage geht eine Nortumerinnen-
stunde in der Turnhalle am Haarenufer vorauf.

" Das Lichtspielhaus bringt von heute an das
Drama „Die Fischerin' von Venedig " zur Vorführung.
Außerdem werden Natirraufnahmen und einige Komö-
dien gezeigt werden . In der Komödie „ Jockey aus
Liebe" spielt der de lau nie Humorist Max Linder die
Hauptrolle . Sonntagnachmittag Anfang um 4 Ahr.
(Siehe auch Annonce in dieser NummerZ

* Bestandene Priifungen . Ende Januar d . I . fand
in Oldenburg eine Prüfung für den mittleren Verwal¬
tungsdienst im Großherzogtum Oldenburg statt . Dieser
Prüfung unterzogen sich im ganzen 45 Personen . Nach
dem seht mitgeteilten Ergebnis bestand u . a . aus Jever
der Amtsschreiber Anton Gerten mit dem Prädikat
„Gut " ." Schortens . Am 2. März fand das ' erste Sfiftungs-
fest des hiesigen ^ lootschieß ervereins statt . Von nah
und fern waren viele Werfer und Gäste erschienen, und
das Fest kann als ein gelungenes bezeichnet werden . Am
Preiswerfen war eine sehr rege Beteiligung . es warfen
54 Herren . Mehrere Werfer erhielten schöne Preise.
Die Sieger sind folgende : 1 . H . Bruhnken . Bockhorn . 2.
Lehrer Tsarks , Abickhafe . 3 . Thomßen , Jever . 4. A.
Kl'ühn , Rüftriinaen'. 5 . E . Rathmann . Bockhorn, 6 . H.
Such . Neuenmoden . 7 . E . Berents . Jever . 8 . R . Rieniets
Jever . 9 . H. Bartels . Rüstringen . 10 . I . Eoeken, Rüst¬
ringen . 11 . A . Tütken , RMrimgen . 12. I . Martens.
RUstringen . 13 . R . Hinrichv, A.Neueng roden , 14.
Mönkewarf , Rüstringen '. 15. F . Rippen , Friede¬
burg . 16 . F . Eifenhauer , Rüstringen , 17 . W . Golden¬
stein, Neueugroden , 18 . S . Heuermann . Neuengroden.
19 . A . Borchers , Neustadtgödens . 20 . L . Janßen,
Jever . 21 . I . Janßen , Rüstringen . 22 . I . Janßen ',
Neuenmoden , 23. I . Eiters . Middelsfähr . 24. K . Eisen-
Hauer. Neuengroden , 25. K . Remmers , Middelsfähr , 26.
G . Lübben , Jever . 27. I . Wilbers . Middelsfähr . 28 . H.
Lampe fr . , Jever , 29. H . Ortgies , Kl .-Ostiem, 30. Mün-
kenwarf, Jever , 31 . H . Gaden . Nüstringen , 32 . K . Duis.
Middelsfähr , 33. Stuhrhahn , Neustadtgödens . Vom hie¬
sigen Verein erhielten Preise : 1 . E . Emken,̂ 2 . I - Wil¬
len , 3. R . Sonnemann , 4 . D . Gerdes , 5 . H . Zangen 111,
6. F . Henkel. 7 . K . Osterkamp. 8. V . Post , 9. H . Claaßen.
10. O . Buscher, 11 . Trostpreis : H . Janßen G 12 . Trost¬
preis I . Tammen . Beim Jugendwerfen erhielten Preise:
1 . H . Ortgies . Kl .-Ostiem , 2. G . Fterichs . Schoost.
3 . B . Hinrichs , Schoost . 4. B . Bohlten . Schortens . Ort¬
gies , ein Jüngling von 16 Jahren , erhielt auch beim
Hauptwerken den 29. Preis . — Der Verein bat ein schö¬
nes Fest gehabt . Allen denen , die den Verein , mit so
vielen Preisen und Ehrenpreisen bedachten, gebührt der
beste Dank . Den Teilnehmern wird dieses Fest noch
lange in Erinnerung bleiben . Der Ball hielt bis in die
frühen Morgenstunden an . Eine große Freude hat es
dem Verein gemacht, daß die Nachbargemeinden sich so
zahlreich beteiligt haben . Leider konnte die Punktzahl
nicht angegeben werden , weil eine Liste verloren gegan¬
gen ist , so viel steht aber fest , daß -der Hauptlehrer Herr
Tsarks aus Abickhafeden weitesten Wurr — 78,40 Mir.
— geleistet hat . „ ^ - - . , -

Schortens Sonntag den 9 . d. M . findet rm

Oestringer Hof in Schortens großer Kappenball , ver¬
bunden mlii Bockbierrummel. ^

Ordensverleihung und

GratisverlosunK für Damen statt . Um 12 Uhr Polonaise
mit Ueberraschungen: Kappen gratis . Da die Veran¬

staltung die lebte dieser Art in der laufenden Saison i,t
sollte feder . der ein Freund fröhlichen Humors nt . nicht
fehlen.

* Rüstersiel . 6 . März . In der Verpachtung von
Grodenländereien wurden , wie üblich, die angesetzten
Preise bedeutend überboten . Der klei ne Wagen roden,
ungefähr 5 Hektar groß, welcher pro Hektar und Jahr in
den verflossenen sechs Jahren 340 M brachte und für den
seht ein Mindestpreis von 400 -4i verlangt wurde , kam
aus 500 M . Die Hümme im FedderwarÄer Baugroden,
die bisher vom Staate zu 105 M verpachtet waren,
wurden mit 120 -N aufgesetztund erzielten 150 . 145 , 151,
147 , 141 M usw. Das ergibt für den Staat von den 25
bis 30 Hektar eine ansehnliche Summe.

Rüstringen . 7 . März . Heute abend fand auf
dem hiesigen Marktplatz eine Feuerlöschprobe mit dein
neuen Jgner -Trpßcken-FeuerWscher statt . Die Lösch
proben gelangen ' sehr gut . In wenigen Augenblicken
waren die mit Teer , Petroleum . Benzin usw. getränkten,
lichterloh brennenden Kisten abgelöscht . Der Apparat
hat die Form einer Flasche, in der sich ein besonderes
Pulver befindet , welches durch ein Sieb auf das Feuer
gestreut wird . Das Pulver ist derart zusammengesetzt,
daß es dem Feuer den Sauerstoff entzieht , wodurch dieses
dann verlöscht. Der Apparat hat eine Zukunft.

Am den NchbWkbiktkn.
d Wilhelmshaven , 7 . März . Das 1 . Geschwader,

die Aufklärungsschiffe und einige Torpedobootsflottillen
sind heute wieder hier angelangt , die Schiffe des 1 . Ge¬
schwaders leider mit halbstock gehißter Flagge , denn Ost-
friesland hatte einen' Toten an Bord . Ein Matrosen.
Artillerist war von einer MunitionssHachtklappe beim
Hineinstarren in den Schacht regelrecht enthauptet wor¬
den. Der Mann schaute in den Schacht , um nachzusehen,
ob nicht bald ein weiteres Geschoß nach oben komme.
Währenddem schlug die schwere eiserne Klappe zu und
dem Mann wurde der Kopf abgeguetscht. Als Ostfries-
land mit Trauerflagge einlief , gingen auch auf allen
übrigen Schiffen die Flaggen hernieder.

^ Wilhelmshaven . 8 . März . Die Erhebungsfeier
am Montag wird hier einen militärischen Charakter
tragen , wenngleich 1400 Schüler und Schülerinnen , die
Krieger - , Marine - und Schützenoereine sowie der Jung-
deutschlandb-und teilnehmen werden . Ein großer Zapfen¬
streich . bei dem beide Militärkapellen sowie sämtliche
Spielleute der Garnison nebst 90 Begleitmannschaften
und 100 Fackelträgern teilnehmen , leitet am Sonntag¬
abend um 8 Uhr den Gedenktag, ein . Montag früh ist
militärisches Wecken durch die gleiche Musik, um 10 Uhr
vormittags Festgottesdienst im Exerzierschuppen der
2 . Matr .-Div . und bei gutem Wetter und 12 Uhr mit¬
tags Parade der Garnison ' vor dem Stationschef auf
dem Kasernen platze der 2 . Matrosendivision an der Ost-
friesenstraße . Hieran nehmen 2400 Mann Abordnungen
der Marineteile ohne Gewehr teil , welch letztere den
Parademarsch in Zügen zu 16 Rotten ausführen . Der
Stationschef wird eine Ansprache halten . Sodann er¬
folgt Paroleausgabe und Bekanntgabe etwaiger Aller¬
höchster Ordres . Bei schlechtem' Wetter findet die Pa¬
roleausgabe im Ererzierschuppen der 2 . Matrosendivi-
sion statt.

" Bremen . 7 . März . Das Schulschiff des deutschen
Schulschiffvereins Prinzeß Eitel Friedrich ist am 6 . März
wohlbehalten in Plymouth angekommen und segelt gleich
nach Hamburg weiter.

Van der Marine.
Bei dem Antrrqano des Torpedobootes S . 178 in

der Nacht vom 4. zum 5 . März bei Helgoland fanden von
der Besatzung den Seemannstod in der Nordsee : Der
Kommandant Oberleutnant z . S . Pies , Oberleutnant
zur See Schede, Tp .- Steuermann Eudenschwager. Tp .-
Maschinist Maaß . Tp . -Obermaschinistenmaate Staffel
Gent , Fichtner . Tp .-Maschinistenmaate Seibel , Möller.
Einhaus . Schröder saus Eversten bei Oldenburgs . Köster
und Stößer , Tp .-Oberbootsmannsmaat Barton . Tp .-
Bootsmannsmaat Heinzen . Sanitätsmaat Senft , Tp . ,
Ober -Masch,-Anwärter Haak , Paulsen . Hebauf , Tp .-
Ober-Matrosen Viering . Heyermann , Bauersfeld . Bin¬
der . Wirth , Schweißfurth und Müller (Arnoldts , Tp .-
Oberheizer Thomas , Ley, Obladen . Debbertin , Stein-

! mann . Falk . Vuschkötter, Endres . Patecti , Stepper . Hach-

mann , Ogrodowczick, Kmieczieck, Weber (Pauls , Wie¬
gand , Fischer . Eifert , Friedrichs . Geil . Sens und Ger¬
hardt . Tp .- Mwsch.-Anwärter Fehlingen , Hochapfel und
Grobe , Tp .-Atatrosen Beyer . Bawolski . Hektar, Kraus.
Bruns (Wilms , Wiebecke , Buttgerert und Lübbertz, Tp .»
Heizer Schilling , Hille , Krönender « , Zwiertz . Osse . Becker
(Wilhelms , Schwaich . Sartorius , Becker (Christians,
Kenen und Nahm.

Die Namen der Geretteten lauten richtig : Mar ine
ingenieur Kuhn , MarineaMteazarzt Nancke , Oberina-
schinistenmaat Bytt 'lik und Rüdiger . Bootsmannsmaat
Meins . Maschinistenmaat Schönbeck . Obermatrose Ka-
bisch und Großkopf. Oberheizer Koch , Gleim und Begv.
Matrose Mallin . Maschinistenanwärter Spekyn und Tor»
des , Heizer Morlock.

Assistenzarzt Nancke . der nach dem Unfall sich etwa
35 Minuten schwimmend über Wasser hielt , hat sich eine
schwere Lungenentzündung zugezogenund liegt in Helgo¬
land bedenklich krank darnieder.

Der Unfall des Torpedobootes S 178 ist der schwerste,
der unserer Torpedowaffe bisher zugestoßen ist. Mit der
Ausdehnung der Marine haben auch die Unfälle zuge-
nommen . Am stärksten werden bei uns die Torpedo¬
boots-Flottillen , von Unfällen heimgesucht, während in
Frankreich die Linienschiffe, in England die Untersee-,
boote häufiger von Unglücksfällen betroffen werden,.

*
Berlin , 7 . März . Sämtliche in Berlin akkreditier ,̂

ten Reiche haben im Laufe dieser Tage , teils durch ihren
Vertreter , teils durch ihren Marinewttachee . dem Staats¬
sekretär des ReichsmarineaMts ihre Teilnahme an dem
Untergang des Torpedoboots S . 178 aussprechen lassen.
Unter anderen erschien der Manneattachee der englischen
Botschaft und überreichte ein in warmen Worten gehal¬
tenes Telegramm der englischeil Admiralität . Auch eine
große Anzahl von Marinevereinen aus allen Teilen des
Reiches sowie die Vertreter der rheinischen Städte , die
S . 178 in diesem Frühjahr besucht hat . übersandten ' Bei¬
leidskundgebungen.

Luftfahrt.
Osnabrück, 5. März . Die städtischen Kollegien be¬

willigten ein Darlehen in Höhe von 14000 M Mr
Schaffung eines Fliegerstützpunktes auf der Netterheide.
6000 M werden aus der Flugspende für diesen' Zweck
hergege den.

München . 5 . März . Heute vormittag stürzte Leut¬
nant Bedenk vom 17 . Infanterieregiment bei einem
Uebungsfluge auf dem Militärflugplätze Oberschließheim
ab . Der Offizier wurde schwerverletztunter den Trüm¬
mern hervorgezogen und in bewußtlosem' Zustand in
das Garnisonlazarett gebracht.

London, 5 . März . Der englische Flieger Geoffrey
ist mit einem Monoplan in der Nähe von Salisbury
tödlich verunglückt.

NrmiWks.
- Halle a . S . . 6 . März . Zum Chefarzt des großen

Knappschaftskrankenhauses des Mansfelder Knappschafts-
vereins in Erstehen wurde MarinestaLsarzt Dr . Evers
in Wilhelmshaven gewählt.

* London . 7 . März . Die Anhängerin des Frauen¬
stimmrechts. die angeklagt war . den Teepaoillon im bo«
tonischen Garten in Brand gesteckt zu haben , wurde heute
zu 18 Monaten Gefängnis und den Kosten' des, Versah,
rens verurteilt.

Baltimore , 7 . März . An Bord einer Barke , die
neben' einem britischen Dampfer im unteren Hafen Dy¬
namit einlud , ereignete sich heute eine Explosion,. Beide
Lchiffe wurden vollständig zerstört. Der Dampfer hatte
eine Besatzung von 23 Mann , die auf der Barke arbei¬
tete . Nach dem polizeilichen Bericht wurden vier Mann
getötet und 26 verletzt. — Später wird noch über Lon¬
don gemeldet : Bei der Explosion der Barke flog auch
der amerikanische Schleppdampfer Atlantic in die Luft.
75 Mann wurden getötet , darunter auch der Kapitän
Astley. Die Dynamitexplosion verursachte eine Detona¬
tion . die in einem Umkreise' von' 100 Meilen ' zu hören
war.



WdenburKischer Landtag.
s 8 . Oldenburg . 7 . März.

Veqinn der Sitzung 10 Uhr.
Ls wurde sofort in di-e Beranmg eingetreten.

Gesetz betr. ärztliche Ueberwachung der Schulkinder.
Aus dem Ausschuß sind verschiedene Anträge zur

zweiten Lesung des Schularztgesetzes gestellt worden.
Abg. Tantzen (Rodenkirchens : Gegen den Berbesse-

rungsaEag des Regierungsvertreters , womit duraus
hingezielt wird , eine ins Einzelne gehende Untersuchung
nur dann stattfinden zu lassen, wenn sich eine wesentliche
Abweichung vom Normalen ergibt , habe ich nichts ein
zuwenden.

Reg. -Rat Mutzenbecher: Die Regierung beantragt
in erster Linie die Wiederherstellung des 8 l des Gesetz¬
entwurfes . Die Regierung hat das Wort „wesentliche"
einzufügen beantragt , um sicher in Aussicht stehenden
unnützen Umstäirdlichkeiten! vorweg vorzubeugen . Im
übrigen hält die Regierung an der jährlich einmaligen
Untersuchung der Kinder fest.

Abg. Tavvenbeck: Ich glaube , es werden sich bei
dem Wirrwarr des heutigen Airtrages Unklarheiten er¬
geben . Die jährlich einmalige Untersuchung der Kinder
wird dem Staat unnütze Kosten machen. Mein Antrag
auf Untersuchung beim Eintritt in die Schule und wei¬
tere Untersuchung nach Bedarf wird den richtigen Aus -»
weg bieten.

Abg. Tantzen (Rodenkirchens : Der Vermerk „nach
Bedarf " scheint mir zweifelhaft , da es schwer feststellbar
ist . wann ein eigentlicher Bedarf eigentlich vorliegt.

Abg. Tappenbeck: Aus der oldenburgischen Praxis
kann ich nur betonen , daß sich die Untersuchung nach Be»
darf durchaus bewährt hat.

. Abg. Tantzen- (Rodenkirchens bittet um Annahme
der Kosten-Übernahme auf die Träger der Schulen.

Abg. Dursthoff : Ich bin für die Kostenübernahme
auf den Staat , weil die Gemeinden die jetzigen hohen
Kosten nicht tragen können. Ich glaube , datz die Regie¬
rung das Gesetz nicht daran scheitern lassen wird.

Minister Scheer : Ich kenne keinen Paragraphen,
nach welchem der Staat verpflichtet wäre , die Kosten zu
übernehmen . Ich bin auch entschieden dagegen.

Abg. Weigel : Für das Gesetz könnte ich nur stim-
men , wenn die Kosten vom Staat getragen werden.

Abg . Tantzen (Stollhamms : In der Gemeinde
Stollhamm ist schon lange eine ärztliche Untersuchung
der Kinder eingeführt und sie hat wenig Kosten verur¬
sacht.

Bei der namentlichen Abstimmung- über den An¬
trag Tantzen (Rodenkirchens, der die Uebernahme der
Kosten auf die Kassen wünscht, die die Unterhaltung der
Schule bestreiten-, waren 26 Stimmen dafür , 19 dagegen.
Er ist also angenommen.

Der Streit um die Satzungen des Ieverländischrn
Herdbuchvereins.

der bekanntlich infolge der Nichtaufnahme des Viehhänd¬
lers Levy entbrannt und von dem Verein der oldenbur-
gischen Viehhändler weiter geführt worden ist , gab An¬
latz zu einer längeren Erörterung.

Abg. Schipper ( als Berichterstatters betont , datz mit
der von der Ausschustmehrheit beantragten Prüfungs-
Überweisung es nicht getan sei und stellt den Antrag , die
Eingabe der Viehhändler auf entsprechende A ende rang
der Satzungen des Herdbuchverems der Regierung zur
Berücksichtigung zu überweisen.

Abg. Tantzen (Heerings : Nach dem neuen - Rind
viehzuchtgesetzeiffwurfkönnen die staatlichen Körungen¬
den Züchtervereinen übertragen werden . Die Vereine
haben also viel Einslutz. In der Folge darf man be¬
stimmten Leuten nicht den Eintritt versperren . Der
Weg zu den- Züchterver-einen aber geht über die land¬
wirtschaftlichen Vereine . Es mutz in der Sache entschie¬
den einmal etwas geschehen.

Ob . -Reg . -Rckt Willm -s : Die Angriffe auf den Ie-
verländifchen Herdhuchverein haben keinen Grund . Die
Sache wird von den Händlervereinen ungebührlich auf¬
gebauscht. Die seinerzeit vom Landtag geforderte Auf¬
klärung über den Ausschluß zweier jüdischen Händler,
während zwei christliche nicht ausgeschlossen wurden , er¬
gab nach einem Bericht des Amtes , datz konfessionelle
Gründe nicht Vorlagen , und datz Mischen Züchtern der
Eintritt nicht verwehrt ist . Das Verfahren des Herd¬
buchvereins war keineswegs unberechtigt . Eine Bestim¬
mung , gewerbsmäßige Händler auszuschließen, war nur.
darin nicht zulässig, wenn man aus Fassung und Anwen¬
dung annehmen konnte, daß Mißbrauch getrieben wer¬
den würde . Das Herdbuchwes-en ist aus den landwirt¬
schaftlichen Vereinen hervorgegangen . und die Bestim
muna , wonach der Eintritt in den Herdbuchverein über
die landwirtschaftlichen Vereine gehen muß . ist nur des¬
halb berechtigt. Jedenfalls ist zu betonen , daß ein
Grund zum Einschreiten nicht vorlag . Man darf auch
schließlich nicht unbeachtet lassen, daß der Herdbuchverein
aus freier Kraft das geworden ist , was er ist , und daß
er das wohl nicht geworden wäre , wenn der Staat zu
off Gelegenheit nähme , sich einzumischen'.

Es sprachen dann noch die Abgg. Eerdes . Tantzen
(Heerings , Schipper , Tantzen (St .s und Ober -Reg .-Rat
Willms , worauf der Antrag auf Berücksichtigung zu¬
nächst Stimmengleichheit erzielte , dann in - wiederholte '.
Abstimmung mit 26 gegen 16 Stimmen angenommen
Wurde.

Ohne Erörterung erledigt
wurde hierauf : Der Antrag Feldhus aus Erhöhung des
Wartegeldes abtretender Minister auf 8600 -st durch An¬
nahme in zweiter Lesung, das Gesuch des Eigners Hoyer
( Cloppenburgs und des Köters H-agestedt (Habrügges
um die Kriegsteilnehmerbeihilfe durch Ausschluß von
der Beratung wegen Nichtzuständigkeit des Landtags,
und die Eingabe Drückhammer aus Ahrensbök um Nach¬
prüfung der Rechtsbestän-diqkeit bestimmter Grundgesetze
durch Uebergang zur Tagesordnung.

Die OldenburgerMuseumsfragen.
Die überwiegende Ausschußmehrhsiithat bekanntlich

die Genehmigung der Verstaatlichung des Naturgeschicht-
lich-en Museums befürwortet , dagegen hinsichtlich des
Kunstgewerbemuseums die vorläufige Ablehnung für
richtig gehalten , weil finanzielle Bedenken aufgetaucht
sind, ob nicht g-egeben-eufalls durch An- und Umbau des
bisherigen Gebäudes oder durch einen Neubau auf den
gleichen Platz die ausgerechnete Unterhaltungssumme
von 40000 -st vermindert werden könne. Anderseits
war aber damit , daß die Regierungsvorlage fiel , die
Gelegenheit verpaßt , um einen Preis von 200 000 -st,
wie er bekanntlich geboten ist , den bisherigen Bau wie¬
der verkaufen zu können. In der Folge suchten die Re¬
gierung und eine Minderheit die Vorlage trotz ihrer
Aussichtslosigkeit zu retten , und es entspann sich über
die Angelegenheit eine ausgedehnte Aussprache,

Abg, Brumund als Berichterstatter betont , daß aufs
Genaueste geprüft werden müsse , wie die Uebernahme
des Kunstgewerbemuseums aufs billigste erfolgen tonne.
Die Bedingungen des Großherzogl. Hauses hinsichtlich
des naturgeschichtlichen Museums sind verhältnismäßig
günstig . Dessen Verstaatlichung ist also zu empfehlen-.

Abg. Tappenbeck: Im Ausschußstand ich - allein , und
ich habe infolgedessen keinen Minderheitsan : rag gestellt,
weil ich ihn für völlig aussichtslos hielt . Auch ist anzu¬
erkennen , daß offenbar verschiedeneAbgeordnete sich über
manche Fragen finanzieller Natur noch nicht klar und
bedenken-frei sind . Ich bedauere das Ergebnis , weil da¬
mit dem Staat wahrscheinlich die gute Gelegenheit ent¬
geht , zu einem schönen neuen Kunstgewerbegebäude zu
kommen. Der eigentliche Kunstwerk der Sammlungen
beträgt , wie ich von zuständiger Seite mich unterrichten
ließ , etwa eine Million Mark . Dabei würden 40 000
Mark Betriebskosten tust 4 Prozent der Werte aus¬
machen. Ob sich wieder so bald eine günstige Gelegenheit
bietet , ist zu bezweifeln. Der Redner bemerkt ferner
-daß der Vorstand des Kunstgewerbevereins setzt auf
Mittel und Wege sinnt , wie er doch unter Verkauf des
Hauses die Sache von sich aus durchführen' könne, und datz
her kunstverständige Direktor Kleinhempel in Bremen
in einem Brief sich für die Verstaatlichung ausgesprochen
habe , weil nur eine solche die Erhaltung wertvoller , hoch-
bedeutender ' Sammlungen gewährleiste.

Abg. König : Wir werden unbedingt zu einer Ver¬
staatlichung kommen müssen. Der jetzige Bau ist durch
aus verbesserungswürdig und nicht feuersicher genug . Es
geht Nicht an , daß diese Millionenwerte einer Zufalls¬
gesellschaft überlassen werden . Die Unterbringung der
Sammlungen ist infolge ungeeigneter Räume völlig un¬
zulänglich . Durck An- und Umbau ' kann das nicht ge¬
ändert werden . Der Redner tritt schließlich auch für
die Sammlung alter landwirtschaftlicher Geräte ein.
Auch müsse das Denkmalsschutzgesetz nachdrücklicher durch
geführt werden.

Abg. Möller : Dem oldenLurgi-schen Handwerk ist
mit den Ausschußanträgen nicht gedient. Unser Hand¬
werk bedarf künstlerischerBefruchtung . Hier wäre dafür
Gelegenheit gegeben.

Abg. Dursthoff : Unsere Bedenken liegen Haupt'
sächlich aus dem Gebiet des Baues . Der fetzige Platz ist
der beste , da er geeignet ist , möglichst viel Menschen ins
Kunstgewerbemuseum aus dem Lande zu leiten . Des¬
halb muß überlegt werden , ob auf ihm nicht Zweck¬
mäßiges geschaffen werden kann.

Abg, Hua : Wir sind alle grundsätzlich für die Ver»
staatlichung . Deswegen ist aller nicht gleich die An.
nähme der Vorlage notwendig . Eine Prüfung ist nötig.

Minister Scheer : Seinen kunstgewerblichen und
künstlerischen Zwecken ist der Verein vollauf gerecht ge.
wo-rdeu . Bei Künstlern und Handwerkern - besteht glei¬
cherweise das Bedürfnis , sich an alten - Vorbildern weiter
zu bilden . Jetzt schon trägt der Staat zwei Drittel der
Unterhaltungskosten . Gewiß kommt es nicht auf die
Zeit der Verstaatlichung an . Aber di -e Verhältnisse
zwingen den Staat , fetzt zuzugreifen . Der Platz für das
Museum ist nicht so maßgebend. Die Annahme der jetzi¬
gen Vorlage ist der einzig richtige Weg , für diese Werte,
die bei vorsichtigsterSchätzung 800 000 -st betragen , Voll¬
endetes zu schaffen.

Abg. Tantzen (Heerings : Die aufgetauchten Beden¬
ken sind immer noch ausschlaggebend für eine einst¬
weilige Zurückstellung. Die Erhaltung der- künstlerische»
Werte muß mau völlig trennen von der künstlerischen
Förderung des Handwerks . Das heutige Handwerk hat
wenig von diesen Werten . Trotzdem kann man sehr wohl
für Verstaatlichung sein. Ich meine aber , mit weniger
als 200 000 -st könne man auf dem bisherigen Museums¬
grundstückGutes schaffen . Nehmen wir die Regierungs¬
vorlage an , so werden wir auf die Dauer doch nicht mit
40 MO -st Kosten ausko-mmen . Ich bitte , die Finanz
Vorschläge anzunehmen.

Abg. Müller (Brakes : Ich begreife nicht, wie man
dies günstige Geschäft nicht machen will . Ich muß offen

gestehen, daß ich betrübt und über rascht war . als ich de»
Ausschußbericht las.

ALg. Tappenbeck bemerkt noch , daß nach Ansichtwohl aller Sachverständigen die 'Sammlungen ein HMwichtiges Lehrmittel für Handwerker sind.
Darauf wurde die Regierungsvorlage über die Ver¬

staatlichung des Kunstgewerbemuseums abgelehnt unddie Ausschußvorschlägewurden angenommen-. Die Ver¬
staatlichung des naturgeschichtlichen Museums wurde Mnehmigt.

Der Entwurf eines Handelskannuergesetzes Nr das
Fürstentum Birkenfeld

und eines Gesetzes für das Fürstentum Birkenfeld zwei-
Aufhebung des Gewerberats und der Abgabe von Stein¬
versteigerungen führte zu einer kleinen- Aussprache.

Abg-. Schulz spricht sich dahin aus , daß die Wahl des
Handelskammersitzes der ersten Versammlung der Han.
delskammer selbst überlassen werden- müsse.

Abg. Dursthoff schließt sich unter Hinweis auf die
oldenburgischen Verhältnisse dem- Abg. Schuh, an.

Regierungsrat Tenge glaubt dadurch große Unzu-
träglichkeiten heraufbeschworen.

Abg. Müller -Brake schließt sich dem RegieruTG.
Vertreter au.

Regieru -ngsrat Tenge : Ich bin gegen- das Frauen¬
stimmrecht bei der Handelst « mm erwähl . Sollte der
Landtag dem Standpunkt der Regierung entgegen be¬
schließen , so wird die Vorlage für uns unannehmbar.

Abg. Dursthoff spricht sich für das Wahlrecht der
Frauen aus , weil es recht und billig sei. jedem, der sein
Geschäft selbständig Ähre , das Wahlrecht zu gäben.

In der Abstimmung wurde ' das Gesetz, wiederum
mit Genehmigung des Frauenstimmrechts , auch in zwei¬
ter Lesung angenommen.

Ohne nähere Erörterung wurden genehmigt
-ein Tauschvertrag zwischen der Regierung und dem
Land mann Freri -chs in Astede betr . zweier Grundstücke
in Größe von 2 bis 2,50 Hektar , der Abschluß ein«
Staatsvertr -ages zwischen Preußen und Oldenburg betr.
den- Bau einer Eisenbahn von. Neustadt i . H . nach
Schwartau und die Hergabe der erforderlichen Flüchen
aus dem Staats - und Krongut des Fürstentums Lübek
und- die Aenderung des Gesetzes vom 20. April 1911
betr . die Besoldung der Lehrer und Lehrerinnen an den.
Volksschulen des Herzogtums Oldenburg in zweiter
Lesung.

Der Regierung zur Prüfung bezw . Berücksichtigung
überwiesen

wurde eine Eingabe des Haupt -lehrers Heinrich Fort-
mann in Cloppenburg um Feststellung seines Höchstge¬
halts und ein- Gesuch des Theodor Carstens in Neugarms¬
siel uw Erlangung einer Flüche von Len Earmser
StaatSländereiien gegen jährliche Grundrente oder Erb¬
pacht.

Uebergang zur Tagesordnung
beschloß der Landtag bei einer Eingabe älterer Lehrer
um Aenderung des Besoldungsgesetzes, einem- Bittgesuch
der Lehrer a . D . Kreymborg und Blöm -er in Vechta «
Eintommensverbesserung von Witwen und Waisen ver¬
storbener Beamten , sowie der pensionierten Beamtem
und Lehrer , und bei einer Eingabe der Vereinigung der
Amtsboten - und Gerichtsvollziehergehilfen des Herzog¬
tums betr . Erhöhung ihrer Di -enstvergütung.

Dis gemäß 8 76 der Geschäftsordnung beantragte
nochmalige Abstimmung über einen Umstandsamrag de»
Abg . Schmidt (Zetels , die die Bewilligung des Aus¬
baues der Mittelschulen in Nordenham , Brake und in
Varel unter Bewilligung eines erhöhten Zuschusses be¬
trifft . ergab die Ablehnung bei namentlicher Abstim¬
mung - mit 24 gegen 19 Stimmen -.

Schluß der Sitzung 2 Uhr 15 Min . — Nächste uni»
Schlußsitzung morgen , Sonnabend.

Seit Gestehen des coffe,«freie«
Kaffee Hag - raucht der Kaffer
genutz nicht mehr verdaten r«
werden. Kaffee Hag , raffe,«
freier Bahnenkaffee , löst keine
Erregung des Herzens ans.

Geheimrat Exzellenz von Leyden.
(Vortrag „Herzaenroje n . d .Wehandlung" .)

p-
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Oldeuburgiscbe Spar - L Leih-Vank
mir Filialen in Brake , Cloppenburg , Delmenhorst , Jever , Lohne , Nordenham , Ovelgönne,Barel und Wilhelmshaven.

MonatsübersichL per 1. Marz 1913.

AwtlHe AMW.
Gvangel . Oberschulkollegium.

Eine mit Hauptlehrerbesoldung
Verbundene Lehrerstelle an der
8 . Schule zu Rüstringen, Peter¬
straße , ist zu besetzen . Bewer¬
bungen sind bis zum 1b . März d . I.
einzureichen.

Die Hauptlehrerstelle an der
Schule zu Rostrup, Gemeinde
Zwischenahn, ist zu besetzen . Be¬
werbungen sind bis zum 13 . März
d . I . einzureichen.

Die Hauptlehrerstelle an der
neuen Schule zu Moorhausen,
Landgemeinde Varel , ist zu be¬
setzen. Bewerbungen sind bis zum
15 . März d . I . einzureichen.

Eine mit Hauptlehrerbesoldung
verbundene Lehrerstelle an der
6. Schule zu Rüstringen, Heine¬
straße , ist zu besetzen . Bewer¬
bungen sind bis zum 15 . März
d . I . einzureichen.

Oldenburg , 1913 März 2.
Calmeper-Schmedss.

Der Amtsanwalt.
Jever , 1913 März 1.

In der Zeit seit Weihnachten
1912 sind dem Landwirt Gerhard
Grahlmann zu Gr .-Oftiem zwei
eiserne , etwa 25 Ztm . lange Bolzen
aus einer vor seiner Weide in
Heidmühle angebrachten Einfriedi¬
gung gestohlen worden . Der
Bolzen hatte einen dicken, runden
Kopf und eine Kantige Schrauben¬
mutter . Der Wert beträgt pro
Stück 1 Mark. Ich ersuche um
Nachforschung . — Nr . 108/13.

I . V. : Carels.
Der Ämtsanwalt.

Jever , 1913 März 4.
Am 18 . Februar 1913 abends

7 Uhr ist vor der Thieslerschen
Wirtschaft in Kniphausersiel ein
neues Fahrrad , Marke Hera
Rr . 108 481, im Werke von 80 Mk.
gestohlen worden . Ich ersuche um
Nachforschung . — Nr . 109 13.

I . V . : Carels.

Gemindk Sunde.
Dienstag den tt . Marz d . I.

abends 8 Uhr
sollen in Taddikens Gasthause Hie¬
selbst folgende gefundene und nicht
eingeforderte Gegenstände öffent¬
lich gegen Barzahlung verkauft
werden:

1 Herren-Fahrrad , 1 Damenhand¬
tasche mit leerem Portemonnaie
und 1 Korallen-Halsband sowie
1 Herren-Taschenuhr.

Der Gemeindevorstand:
L ü h r s.

Ein Verzeichnis der Reparaturen
für die Schule zu Aeeuin liegt
bis zum 23 . d . M in Frau Bar¬
gens Gasthaus zur Einsicht aus.
Offerten sind bis zu diesem Tage
beim Unzeichneten einzureichen.

Weerda.
Langewerth , 7 . März 1913.

Lrchenlüchen
MHmsl KWM.

Das Läuten soll auf 3 Jahre
! vergeben werden . Angebote wer-
! den bis zum 1 . April erbeten.
! Woebcken.
! Die Taglohnsarbeiten an den
! geistlichen Gebäuden für 1913/14
find zu vergeben. Angebote wer-' den bis zum 1 . April erbeten.

Woebcken.
Am 10. März abends 7 ' / .> Uhr

werden während des Fackelzugs
des Kriegervereins die Glocken ge¬
läutet . Woebcken.

ZsttDerKchttiiß.
Dienstag den 11 . März d . I.

nachmittags 2 > » Uhr
sollen in Schulz' Wirtshause in
Himmelreich

2 Läuserschweine
— einem anderen abgepfändet —
öffentlich meistbietend gegen Bar-
Achtung versteigert werden.

Hofmeister. Gerichtsvollzieher.

GLMiRdMchm

AmjM WÄW.
Zur Hebung der Gememdeab-

z^ en werde ich
Dienstag den 11 . März bei

Gastwirt Scharf, Roffhausen,
Mittwoch den 12 . März bei

Gastwirt Jacobs , Ostiem,
Freitag den 14. März bei Gast¬

wirt Eden , Addernhausen,
Montag den 17 . März bei Gast¬

wirt Heiken , Schoost,
Dienstag den 18 . März bei Gast¬

wirt Gerdes, Schortens,
Mittwoch den 19 . März bei

GastwirtWarntjen , Heidmühle,
jedesmal von 2 bis 5 Uhr nach¬
mittags anwesend sein.

Ramte , Rechnungsführer.

Schortens.
Donnerstag den 13 . März d . I

nachmittags 3 Uhr sollen auf dem
Kirchhof zu Schortens einige
Bäume , Eschen und Ulmen, dar¬
unter einige schwere Stämme , ge¬
gen Barzahlung verkauft werden.

Käufer werden eingeladen.
Der Kirchenrat.

Auswärtige Behörde.
Bei der Unterzeichneten Ver¬

waltung soll die Abfuhr der Abort¬
massen für das Rechnungsjahr 1913
öffentlich verdungen werden. Hierzu
findet ein Termin im Geschäfts¬
zimmer36 der Garnisonverwaltung
am 15 . März d . I . vormittags
11 Uhr statt . Bis zu diesem Zeit¬
punkt sind Angebote mit der Auf¬
schrift : Abfuhr der Abortmassen
1913 verschlossen und postfrei ein¬
zusenden. DienäherenBedingungen
können im Geschäftszimmer 48 der
Garnisonverwaltung eingesehen
oder gegen Erstattung der Her¬
stellungskosten von 0,50 Mk. im
Zimmer 32 empfangen werden.

Wilhelmshaven , 7 . März 1913.
Mriilk-GttniM -VkMltNg.

M«We LMM»
Zu einer Anfang April d . I.

in der Nähe von Siebetshaus statt¬
findenden Auktion können noch
Sachen zugebrachl werden, und
bitte ich um baldige Anmeldung.

Heidumhle. Fritz Haschen.
Eine hochtragende Kuh zu ver¬

kaufen.
Heddoburg . Wilhelm Tiarks.

Kaffebestand . 387 740 75
Kornmunal -Darl . u . Hypotheken 5 t 32 427 54
Darlehen gegen Unterpfand . 5 290487 68
Wechsel . . . . . 15 814 757 66
rtvnw -Korr . -Debitoren . . . 36 523062 84
Effekten . 3903120 78
Verschiedene Debitoren . 49l 414 47
Bank -Gebäude . . . 420 000 —

^ 7 962991^ 7"

Aktien -Kapital . . . .
Reservefonds . . . .
Einlagen

(Davon stehen ca. 95 °/« auf
ganz - und halbjährige Kündig .)

Scheck -Konto . . . .
Konto -Korr . -Kreditoren
Verschiedene Krediroren

-46 L
4000000 —
2000000 —

48 670 103 86

2 973 023 24
6836 342 37
3183 522 24

67 962 991 71

Jaspers.
Die Direktion.

Jantzen. Murken.

Für betreffende Rechnung werde
ich
Freitag dea t4 . Wr; h . Zs.

nachm. ! Uhr
in und bei der Wirtschaft von
Fritz Janßen , Blauestraße Hieselbst,'
öffentlich meistbietend gegen Zah¬
lungsfrist verkaufen:

15 « 1 dis 8 8ch»
M KM,
2 eich . Kleiderschränte, 1 eintür.
Kteiderschrank , 2 Kuchenschränke,
3 zweischl . Bettstellen, 1 einschl.
dito, 2 Nähmaschinen, 1 Dutzend
Rohrstühle, 2 Kinderwagen , 1
Sportwagen , 1 Kinderklappstuhl,
1 runden Tisch, mehrere sonstige
Tische, 5 Herrenfahrräder , 2
Damenfahrräder , 1 Handkoffer,
1 Waschgeschirr , 1 Dezimalwage,
1 Schaukasten, 1 Glaskasten, 2
Taschenuhren,

ferner:
1 zweirädrigen Handwagen , 2
Pferdezäume, 50 Band getrock.
Bohnen , 1 Partie Pflanzscha¬
lotten , Pflanzkartoffeln, Sauer¬
kohl , 1 Quantum Eßkartoffeln,
1 Schleifstein , Schuppen , Harken,
Forken usw.

Kaufiiebhaber ladet ein
Jever . Aug . Falters.
Auf obiger Auktion können

noch Suchen zugebrachl wer¬
den . D . O.

GeiegkllhMlillse
i« UchentW 8M

Prachtvolle

Höfe
(Weizenboden)

in schöner Icmdsch. Lage:
4M Morgen groß
384
31V
25G „ .

Preise : 240, 225, 200 und ISO
Mille.

Näheres durch
M. Kme.

Eine junge , trächtige Ziege zu
verkaufen. Julius Levy.

Jever , Schlosserstr.
Ein bestes , reinfarbiges Bullkalb

mit Abstammung zu verkaufen.
Schlachte. B . Egts.
Habe gute Aäsdstzrssir zu

verkaufen. D . Tiarks.
Clevernser-Sietwendung.
Erbitte Angebote von 2jährigen

Hengsten sowie Weidebullen.
Jever , Grashaus . Daun.

IVLv «I « rI » T«
6er hirivL

«E? H «» n r « ist Ü8« n . RLLrsni »« » K.
aller Jrten:

Kvklile «,

tk . » rKik »n

_ in cler
Eine gebrauchte, gut erhaltene

Kettenegge zu verkaufen.
Schlachte. B . Gerdes.
Ein schweres , reinfarbiges, 14

Tagen altes Kuhkalb zu verkaufen.
Haddien . Gerdes.
Schweiburg . Von 5 tragen¬

den, besten Zuchtstuten verkaufe 2
nach Wahl . Heim . Führten.

WrS . BkiMmtsr
Zu verkaufen.

Jever . H. R . Arians,
Maschinenschlosserei.

Mehrere Tausend Strohdocken
zu verkaufen. Th . Goldenstein.

Altona , Gem . Sengwarden.
Zu kaufen gesucht vorgemertte

Kuhkälber und Enter . Abnahme
sofort . Off. mit äußerster Preis¬
angabe unter Kuhkälber bef. die
Erp . d . Bl.

Suche eine gute, 4 bis 8 Jahre
alte tragende Stute zu kaufen.

Offerten mit Preisangabe er- !
beten. H. Herzog.

Sandelerhorsten bei Jever.
Gesucht zu Mai ein akkurates

Dienstmädchen und auf sofort ein
junger Hausknecht.

Jever , Hotel z. schw. Adler.
I . G . Eilers.

Gesucht zum 1 . Mai ein

junges MW«.
Hauptlehrer Wintermann.

Heidmühle.

Arbeiter gesucht.
Eichenallee . Wilh . Janßen.

Z . 1 . Avril ein tücht . j . Mädchen
f. Kolonialw .-Geschäft u. etwas
Hausarb . b . hoh. Lohn ges.

A . Schmitz , Oldenburg i . Gr.
Zum 1 . April oder Mai ein

Mädchen von 14 bis 15 Jahren
gesucht . Gerh . Peters,

Gasth. z . Birnbaum.
Suche einen kleinen Knecht auf

sofort oder später gegen guten
Lohn.

Neuester A. Lampe.
Für unfern landwirtschaftlichen

Haushalt suche ich zum 1 . Mai
ein zuverlässiges junges Mädchen
gegen Gehalt und bei Familien¬
anschluß. Frau Herrn. Luks.

Schweiburg bei Varel.
Zum 1 . Mai oder später eine

4räumige Oberwohnung zu ver¬
mieten . Gerh . Peters,

Gasth. z . Birnbaum.

HkimtsiiiMt!
Ich suche für meinen Freund , tüch¬

tigen , 30jährigen Geschäftsmann,
Inhaber eines vorzüglichgehenden
Fabrikationsgeschäftes in Wilhelms¬
haven , dem es infolge Inanspruch¬
nahme durch das Geschäft an
passender Damenbekanntschastfehlt,
HWe , 8« WtelW M«

von tadellosem Ruf mit Vermögen
im Alter bis zu 27 Jahren und
bitte Eltern und Vormünder um
gefl. vertrauliche Mitteilungen un¬
ter Beigabe einer Photographie.
Rückgabe ehrensächlich . Erich
Foerfter, Hamburg , Oberalten¬
allee 731.

Decksi -ttisu Jever, Schütting,
kivktionn, DMMchsiugel-sIikigst

-- auch für Ostfrieslaud gekört —,

schmrchMii, NerschnuPrümik1812,V . Esser, M . Fatme v . Rotbart.
Vorführung am 14. v . M. nachm . 4 « hr.

k . llsun.
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Fertige jlerren -üonMis«
in

kövkstvp VoNvnißung
in dsn Verkant ' rn dringen ist unser leitender
OruvdsaV . unserer tertiKen

Die » v » Iv Herren - Lsklei-

cinnA bestellen in der Verwendung bester erprobter
8tokte , sorgkältiger , eleganter Innen Verarbeitung,
sowie mustergültiger Lasskoriu.

/« M/M
Kene «-, 5W//M - M

Kaa - m -IMÄrW.

HVri « i» xk « I»lS»
18

25mode Lovereoat und marengo Lbeviot »
LIK . 4 -8 , S2,

marengo Lbeviot a . Halbseide d
von L-Ik * ^

kV « r rvn - HMvi
moderne Karben und elegante ^ ustübrnng

LIK . 74 .. KV . SS bis

an

Mv » L « - AILLÜKV
aus karb. Lbsviots , 2rb .,
gute Verarbeitung , LIK 3 V , 28 , 22 ,

Krsat ^ tür L-lass . i - u 2rb . , 4E
in den neuesten Karben , LIK . 8 S , 82 , 42 ,

4 ulrLHVtt ) UILÄ
in marengo -Lbeviot von LIK . 88 bis

T« « SZk' G ^ Lt - .-U .NLMM
a . 2 od . z Lnöpt

'en aus Kammgarn,Lkueli-
Kammgarn u . Llelton -Lbsviot v . LIKI7Ä b

«§ ÄrLKl »»»R !A- ^ MlKÄM MK . AE » t »Z8 TA ^ IN , IT , 8

LIK . 74 , 6 V , S 2 bis -4 - 4 . «SÄNKllMKG - Z^ Äl ^ LOE « MZL . AEV k» I 8 KE - !, TA , 18 .

8ps » L' 1 - AlMLÜlR « 8p8R ' T- MäMlGi 8p « I E- -Z » PPSSI

E» , » »»,r »i - MÄi »l6S L8 «Ler » - 41 » pG8 A 8Ä « rr » ^ « I « s ßM « -r

Kn»kon. 8ÄlLM Knsksn .L ° '.«nS °' lEnsden -LLLLL '""""
Anfertigung

e/eM/ei Mm «-FöS« mch ML
in eigener LVerkstatte.

ZsM ö voll Sei ZMe . M - M § - soe«

Neu eingetroffen!

UichkllkN-
vni> LoGichiirlititen

Hede- o
in hervorragend schönen Mustern.

Kalt Mulme Drescher,
Tapisserie -Geschäft.

Versammlung
- es Landw . Vereins Rüstrin¬
ge» - Knyphaufe » Donnerstag
den 13 . März 6^ Uhr in Hell-
merichs Gasthause in Sengwarden.
Tagesordnung : 1 . Hebung der
Beiträge und Aufnahme neuer
Mitglieder . 2 . Verteilung der
Schlußscheinhefte . 3 . Abhaltung
einer Tierschau in Jever und Wahl
von Mitgliedern zur Tierschau-
Kommission . 4 . Vortrag des Herrn
Land . agr . Lorch über die Grün¬
dung eines Kontrollvereins in
Sengwarden . Korreferent Direktor
Müller -Jever . 5 . Erledigung der
Eingänge . D . V.

Kriegervereil!
Wermükil.

Hundertjahrfeier,
verbunden mit

MÄ » WimMt.
«rn » 12 . Mävz IstlS,

Anfang abends 8 Uhr in C.
Schröders Gasthaus.

1 . Patriotische Ansprache , lebende
Bilder , Deklamation und ge¬
meinschaftlicher Gesang.

2 . Theateraufführuugen.
3 Kommers.
Zu zahlreicher Beteiligung wird

freundlichst eingeladen . Auch die
Kriegeroereine und Einwohner der
umliegenden Ortschaften sind herz¬
lich willkommen.

Antritt sill jM Person 58 M.
6 . MrMr . Lsr VorMM.

Mittwoch den 12 . März
Herren - und Dameuklub,

wozu freundlichst entladet
Sillenstede . H . Fimmen.

Rellmrlt 1?5
Die Mcrin > » >i Nentdig.

Wundervolles Drama in 2 Akten.
WM - Herrlich koloriert .

"dG

Wochenbericht.

Rio de Janeiro -Bai.
Naturaufnahme.

Mist Kittys Verehrer.
Komödie.

Der weissagende
Brunnen.

Drama . (1 . Akt).

Jockey aus Liebe.
Mar Linderfilm.

Großer Lacherfolg.

Sonntag Anfang 4 Uhr.

Inn « 1858
von

Kaufm . Verein in Hamburg,
Bezirk Jever.

Sonntag den 9 . März 1913
abends 8

"
Uhr im Hotel zum

Erbgroßherzog

siöÄlsliormbMkl
(Paul Roth Abend)

mit nachfolgendem

Tanztränzchen.
Karten find bei den Mitgliedern

und bei Herrn Breithaupt , Kreuz¬
drogerie , zu haben . Vorverkauf
50 Pfg. , an der Kasse 60 Pfg .

Kim - ud Dmenklnb"

) WMv.
Letrter

Donnerstag den 13 . März abends
7 Uhr.

Hebung der Beiträge.
Der Vorstand.

TliWkens AWs,
8 A , M «s S.

Donnerstag den 13. d. M.

Zsiistkcknzert,
ausgeführt von Mitgliedern der

II - Matrosen -Division.
»ZNach dem Konzert

Ball.
Zum Besuch ladet freundl . ein

G. P . Taddiken.

8G»jsn- « i> ZAiedk-
ZwuBiMU.

Die Schlosser - und Schmiede¬
lehrlinge , die dieses Jahr ihr Ge¬
sellenstück machen müssen , haben
sich gegen Sonntag den 16 . d . M.
bei mir zu melden . Einen selbst¬
geschriebenen Lebenslauf , ein von
der Ortsbehörde beglaubigtes
Lehrzeugnis und ein Zeugnis von
der Fortbildungsschule sind mitzu¬
bringen.

Jever , 1913 März 8.
H . B . Albers , Obermeister.

Zillenslsüs.
Zur Erinnerungsfeier Mon¬

tag den 10 . März d . I . veran¬
staltet der hies . Kriegerverein einen

k5tko«mer5
im Vereinsloka ! bei Becker, woran
sich die verschiedenen Vertretungen
der Gemeinde beteiligen werden.
Die Einwohnerschaft wird gebeten,
sich zu der patriotischen Feier zahl¬
reich einzufinden . — Antritt zum
Fackelzug 7 ^ Uhr . Anfang des
Kommerses 8 ^ ° Uhr.

Allgemeiner Mgnng
Sonntag den 9 . März . Kame¬
raden treten pünktlich 10 Uhr beim
Vereinslokal an.

Sillenstede , 1913 März 5.

H . G. Pielstick,
Vors , des Kriegervereins.

Albers,
Gemeindevorsteher . _

MzmMiil Sillenstede.
Unser Mitglied Gottfried Becker

ist gestorben und wird Dienstag-
nachmittag beerdigt . Die Mit¬

glieder versammeln sich um 3 Uhr
bei I . Becker> Sillenstede.

Der Vorstand.

Schätzensachr.
Der Schütze Isfe -ptz Mayr *«

hsff ist . gestorben und wird
Montag den 10 . d . M . um 2 Uhr
beerdigt.

Die Schützenkompagnie tritt «
Ist/,, Uhr beim Hotel zum Erb¬
großherzog zur Trauerparade ohne
Waffen mit Fahne an.

H . B . Albers , Hauptmann.

Wechsel HHeikir- e«.
Freitag den 14 . März 7stst Uhr

Zsinnmksljee.
Der Vorstand.

Accum.
Montag de« Ist. März 1R8

abends 7st/z Uhr
in Bargens Gasthaus

MtdiidtkWrtrlis
des Herrn Kreisschulinspektor5

Glander aus Delmenhorst
über

S Palästina.
Eintrittsgeld für Erwachsen«

30 Pfg ., für Kinder 20 Pfg.
Zu recht zahlreichem Besuä

ladet herzlich ein
der Kirchenrat:

_ _ Wessels , Pst.

Accum.
Allen Freunden und Bekannten

bei meiner Abreise nach Amerika
ein herzliches Lebewohl

Aldslf GGA -rirK.

W Dlenstag , Wem Milt
mih de« iS. Mz d. Z. fiB
meine KgreWndeMinM

LSmenstein, Wtsnmmii.



JevkMks Wochenblatt.
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Drittes Statt

Zrrw 25jährigen Todestage
Kaiser Wilhelms des Großen.

Ein Viertels ahrhundert wird asm 9 . März vergangen
sein , an dem Kaiser Wilhelm der Große die Amen
schloß. Ein großer weltMschichtlicher Augenblick war.
das . ein Augenblick. von dem man hätte sagen mögen
es stocke der Pulsschlag der Zeit . Wie im deutschen.
Vaterlande fühlte man auf dem ganzen Erdenrunde , daß
ein Großer geschieden war . der seinesgleichen kaum, jo
mals gehabt hotte . Der Größe des Verlustes entsprach
die Größe der Todesklage. Fürst Bismarck hat sie im
Reichstage bezeugt, indem er die Teilnahme aller Völker
der Erde an dem Heimgänge seines kaiserlichen Herrn
eine in der Geschichte noch nicht dagswessne Tatsache
nannte . Auf keinem Blatt der Geschichte findet sich eine
Trauer um einen Fürsten verzeichnet, nie sie vor 25
Jahren die Mitwelt bewegte . Das allein schon läßt er¬
kennen. daß der 9. März 1888 das Leben eines der weni¬
gen Herrscher beschloß , die über Jahrtausende hinweg
emporragen und weiterlehen . als Gestirne , deren Glanz
nimmer erlöschen kann.

„Unzertrennlich wird sein hehrer Name verbunden
bleiben mit aller Größe des deutschen Vaterlandes !

"
Also bekundete seines Vaters . Größe Kaiser Friedrich in
seinem Aufruf „An mein Volk! "

. Die Taten , die zur
Größe des deutschen Vaterlandes den Grund gelegt ha¬
ben , die Erfolge auf den Schlachtfeldern und die Er¬
rungenschaften der Friedensarbeit lassen sich von der
Persönlichkeit, von dem Wesen und Wirken des ersten
Hohenzollernkaisers nicht trennen . Gewiß haben zu den
ruhmreichen Siegen im Kriege und zu den nicht minder
ruhmvollen Triumphen der friedlichen Herrschertütigkeii
Kaiser Wilhelms des Ersten andere Große an Geist und
Willenskraft michewirkt. Aber per ade auch dies er
weist des ersten Deutschen Kaisers wahrhaste Größe , daß
er die Großen gefunden und sestgehalten hat . deren er

. als Helfer bedurfte , um Großes und Unvergleichliches
für unser deutsches Vaterland zu vollbringen.

Nur ihm eigen ist besonders das Große , das er für
das Heer geleistet hat . Daß die weltgeschichtliche Auf¬

gabe, Deutschland staatlich zu einigen , nur mit dem Mit¬
tel eines starken Heeres gelöst werden konnte, hat Kaiser
Wilhelm zuerst und allein erkannt . Als er zur Regie¬
rung gelangte , galt seine Sorge sofort dem Heere. Dessen
Neugestaltung vor 50 Jahren ist sein Werk. Es bildet
eine seiner größten Ruhmestaten . Es war so vollkom¬
men , daß daraus Las neue deutsche Kaisertum ' errichtet
werden konnte. Ganz aus ureigner fachmännischer
Kenntnis hat er geschaffen . Nicht minder hat er die
Selbstherrlichkeit seiner Größe als Kriegsherr bewiesen.
Die Oberleitung im Kriege hielt er nicht nur dem Na¬
men nach, sondern' in voller Wirklichkeit in Händen , als
der Entscheidende, der für ' die großen Entschlüsse selber
die Verantwortung übernahm und trug . Groß wie als
Feldherr wurde er als Friedensfürst . als Mehrer an den
Gütern und Gaben ' des Friedens . Auf der Höhe seiner
kriegerischen Triumphe steht er vor allem als Bahn¬
brecher und Schöpfer der sozialen Gesetzgebung , deren
grundlegende Bedeutung von Jahrzehnt ' zu Jahrzehnt
stetig wachst.

Nur ' große Männer werden zu Großem ausersehen,
können Vollbringer großer weltbewegender Taten wer¬
den . Der Neubegründer des deutschen ' Kaisertums ver¬
körperte die edelsten monarchischen Eigenschaften! zu herr¬
lichster Einheit und Vorbildlichkeit. Jeder Zoll an ihm
war ein Fürst , ein König , ein Kaiser . Mit der Hoheit
des Greisenalters verband er Vornehmheit und Ritter¬
lichkeit des Charakters , Milde des Herzens und' eine
Größe der Pflichterfüllung , die nirgends überholen wer¬
den kann . Niemand hat seit den Tagen Friedrichs ' des
Großen den monarchischenGedanken so wirksam vertre¬
ten wie Kaiser Wilhelm der Große. Durch ihn ist die
Monarchie zu erhabener Vollendung gebracht' worden.
Und zu dem Großen an ihm gehört nicht zuletzt , daß er.
einer der mächtigsten, bewundertsten und gefeiertsten
Herrscher, die fe gelebt haben , der ungeheure Erfolge und
Ehren geerntet , der die Königs - und Kaiserkrone so
würdevoll , so ehrfurchtgebietend getragen hat , doch nie
seiner schlichten Wesenheit untreu wurde . Er blieb
immer ein frommer , gottergebener Mann voll Demut
und Bescheidenheit.

Als König Wilhelm vor 62 Jahren den Thron
Preußens bestieg, sagte er in seinem ersten Erlaß an
sein Volk : „Es ist Preußens Bestimmung nicht, dem
Genuß der erworbenen Güter zu leben'. In der An¬

spannung seiner geistigen und sittlichen Kräfte , in dem
Ernst und der Aufrichtigkeit seiner religiösen Gesinnung,
in der Bereinigung von Gehorsam und Freiheit , in der
Stärkung seiner Wehrkraft liegen die Bedingungen sei¬
ner Macht : nur so vermag es seinen Rang unter den
Staaten Europas zu behaupten .

" Diese Worte enthal¬
ten unvergängliche Wahrheiten . Leben wir in ihrem
Geiste, so wahren wir am besten das Andenken unseres
großen Heldenlaisers und sein Vermächtnis.
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Man schreibt uns aus Oldenburg : Eine Angelegen¬
heit von hervorragender Bedeutung für den Gartenbau
im Oldenburger Land ist im zuständigen Ausschuß der
Landwirtschaftslammer kürzlich zur Sprache gekommen.
Es ist eine längst anerkannte Tatsache, daß unsere land¬
wirtschaftlichen Winterschulen wohl für Ackerwirtschast
und Viehzucht von nicht zu unterschätzendem Wert sind,
daß sie aber für die eigentliche gartenwirtschaftliche
Praxis wenig in Frage kommen. Man wunderte sich um
so mehr darüber , daß nach dieser Richtung noch nichts ge¬
schehen ist , als man anderseits durch Einrichtung von
Lehrgängen für Obstbaumwärter auch Nichtgürtnern das
Eindringen in ein eigentlich den Gärtnern Vorbehalte.-
nes Gebiet ermöglichte. Deshalb ist es zu begrüßen , daß
der Eärtnereibesitzer Kraatz sRastedes in dieser Rich.
tung vorgegangen ist . In der 'erwähnten Ausschußsitzung
stellte er den Antrag , eine Winterschule für Gärtner
einzurichten . Er fand damit zwar nicht ungeteilten
Beifall , aber doch, wie die Wichtigkeit der ' Sache es er¬
forderte . günstige Aufnahme . Der Vertreter des Kam-
mervorstandes erkannte grundsätzlich ebenfalls die Be¬
deutsamkeit an und versprach, sie befürwortend dem
Vorstand zu unterbreiten . Wenn dieser auch dem
Wunsch nicht sogleich vollständig entsprechen will , so hat
er doch dadurch sein Verständnis für die beantragte
Neuerung bekundet, daß er der nächsten Gesamtsitzung
eine Vorlage unterbreiten wird , die zunächst die Einrich¬
tung eines vierwöchigen Winterlehrganges für Gärtner
befürwortet . Dieser vorläufig einzuführendL Zustand
scheint bis auf weiteres das Richtige zu bringen . Eine
ganze Winterschule hierfür einzurichten . möchte aller¬
dings einigermaßen gewagt sein. Die Kosten sind Nicht

Dur Konfirmation.
Die Konfirmation ist eine ernste und eine fröhliche

Feier zugleich. Die e r n st e Bedeutung der Konfirma¬
tion hervorzuheben , ist in unsrer Zeit besonders nötig:
denn die Kinder , welche an den Altar treten , sind viel
fach noch so sung , so unerfahren , so unreif , daß man be¬
fürchten muß , sie verstehen den heiligen Ernst dieser
Feier noch nicht genug. Soll denn die Einsegnung nur
eine Abschlußfeier des Schul- und Kirchenunterrichts
sein? Dann würde die Einsegnung zugleich die Aus.
segnung sein, dann wäre dies das letzte Mal . daß man
die Neukonfirmierten ' in der Kirche sähe . Das wolle
Gott verhüten ! , ,

Nein , e r n st ist der heutige Tag für die Gemeinde
sowohl wie für die Kinder . Die E r w a ch s ene n sollen
sich erinnern lassen an fene Stunde , wo sie vor kurzen»
oder langem auch am Altar standen und eingesegnet
wurden . Was sagt unser Gewissen bei solchem ^ lückblick.
Das Gewissen kann deutsch und hält uns eine -2trafrede.
Gedenke , wovon du gefallen bist und tue Buße . Mehr
Eifer im Gutestun ! Mehr Glaubensbegeisterung!
Mehr Beter - und Bekennermut ! Aber ernst ist dieser
Tag ganz besonders für die Kinder selbst . Sie sollen
sa nicht bloß etwas auffagen oder der Gemeinde

^
Re¬

chenschaft geben über das , was sie aus Bibel . Gejanabuch
und Katechismus gelernt haben . Sie sollen vielmehr
Zeugnis ablegen von ihrem Glauben , ne wllen als mün¬
dig gewordene Christen sich mit Bewußt j e in das an-
eignen , was ihnen einst in der Taufe schon gescheut - ät.
Gewiß wird niemand bei vierzehnjährigen Kindern
einen fertigen Glauben suchen , aber aus einem Senf?
körn kann sin Baum werden , was klein ist, kann wachjen.
Wir wollen zufrieden fein, wenn unjern Kindern eine
Ahnung , von der Herrlichkeit ^ esu Ehristi auigegangen
ist oder anders ausgedriickt. wenn Gottes Wort in ihren

Herzen Wurzel geschlagenhat und ein Anfang geistlichen
Lehens bei ihnen vorhanden ist . Aber oh man das von
allen sagen kann , die gegenwärtig an den Altar treten?

Weiter denken wir mit Sorge daran , was diese
Kinder für einen schweren Kampf vor sich haben , wenn
sie ihrem Treugelllbde Nachkommen wollen . Die Ge¬
schichte des Petrus , des Mannes , der es mit feinem Hei¬
land so gut meinte und ' dann doch so tief fiel , gibt uns
zu denken. An Petri Verleugnung erinnert auch , was
in der Kirchengeschichte aus dem Jahr 100 n . Ehr . er¬
zählt wird . Die Erzählung , die wir hier Mitteilen
wollen , trägt ! die lleberschrift : Ich kenne den Menschen
nicht ! Hören wir einmal : Der damalige römische Kai¬
ser führte im fernen ! Osten Krieg gegen ein aufrühreri¬
sches Volk. Inzwischen Hatte er seinem Sohn die Re¬
gentschaft übertragen . Im kaiserlichen Palast reihte sich
Fest an Fest, eins üppiger als das andere . Bei einem
solchen Prunkmahl kam das Gespräch auch auf die Chri¬
sten , man schalt tapfer auf sie und nannte sie Unruh¬
stifter und Empörer . „Bor ' die Löwen mit den Unhol¬
den !

" rief einer . Der Kaisersohn sagte zuletzt auch
„Meinetwegen werft sie vor die Bestien , dann werden
wir Ruhe vor ihnen lmben.

" — „Sklave, " wendet sich
einer aus der Gesellschaft an den zu Tisch aufivartenden
Diener , „Du hast ein so blasses Gesicht , bist Du am Ende
auch einer von dieser Sorte , daß Du so erschrickst?"
„ Nicht doch," erwiderte jener , „ich kenne das Gesindel
nicht . Meinetwegen steiniat sie . schlagt sie ans Kreuz,
werft sie vor die wilden Tiere , macht mit ihnen , was
Ihr wollt ! Mir soll es recht sein .

" Ein anderer Sklave
hörte die Worte und flüsterte ihm ins Ohr : „Unser Herr
und Meister spricht : Wer mich verleugnet vor' den Men
scheu, den will ich auch verleugnen vor meinem himm¬
lischen Bater .

" Da ging der erste Sklave hinaus und
weinte bitterlich . Er hatte vor wenigen Tagen erst die
christliche Taufe empfangen und . der ihn warnte , war

sein Taufzeuge gewesen. Das ist eine Geschichte , die sich
in etwas anderer Form noch alle Tage wiederholt . Wenn
wir das bedenken, verstehen wir erst den ganzen Ernst
der Konfirmation . Was wird aus diesen Kindern wer¬
den? Ob sie halten , was sie versprechen? Oh sie we¬
nigstens . wenn sie einen Fehltritt getan , reumütig wie¬
der umkehren?

Gott und dem Lamme zum Werkzeug der Ehre
gereichen.

das ist mit irdischer Herrlichkeit nicht' zu vergleichen.
Jugend, ach du bist ihm die nächste dazu,
laß nur die Zeit nicht verstreichen!

Doch ' nun die andere Seite der heutigen Feier ! Die
Konfirmation ist auch ein fröhliches Fest. Freuen
dürfen und sollen sich die Ettern , daß ihre Kinder , mit
denen sie vielleicht manche Sorge , manche Mühe , manche
drückende Last gehabt haben, glücklich bis ins Konfir-
matiionsatter gekommen sind. Und wenn unsre Kinder
froh sind , daß sie setzt dem Zwang der Schule entwachsen
sind , so wollen wir mit ihnen darüber nicht rechten.
Gönnen wir ihnen diese Freude , wenn sie ihren Lehrern
und Erziehern nur ein dankbares Gedächtnis bewahren!
Nur daß die Konfirmation nicht angesehen wird als das
Ginirittsbillet in die Vergnügungssäle ! Ein starkes
Geschlecht nur d i e Jugend , die Freude am Herrn hat.
Sollte es uns nicht gelingen , die Jugend nach der Kon¬
firmation bei Gottesfurcht und Frömmigkeit
zu erhalten , dann bangt uns freilich um ihre und' unsres
Volkes Zukunft . Aber sollten denn all die neueren Be¬
strebungen der Jugendpflege erfolglos bleiben ? Alle
Gesellschaftskreise müssen sich des nachwachsenden Ge»
schlechtesannehmen ! Wenn treu gearbeitet wird in den
Jugendvereinen , in den Fortbildungsschulen und . wo.
man sonst die sungeni Leute im christlichen Sinn zu be¬
einflussen sucht , dann dürfen wir heute froh in die Zw-



unerhebliche und im Sinne einer vorsichtigen Haushalt-
« -irtschaft möchte es deshalb liegen , wenn ein Proviso¬
rium nach der Art des Vorstan -dsank ra ges geschaffen
Wird Bei Bewährnng der Lehrgänge und wenn deren
Besuch das Bestehen einer Gärtner -Winirr schule als ge.
boten erscheinen läßt , wird - kaum daran zu zweifeln sein,
das? die Landwirtschastska-mwer bald deren Errich-tum,
veranlaßt . Gin Ueberblick über die Entwickelung des
Gartenbaues im Herzogtum zeigt, zumal seit Empor-
ksmmen der Verbandsvrganifation innerhalb des letzten
Jahrzehnts , eine starke Entwicklung'. Der Kraatzsche
Antrag entspricht im Hinblick darauf tatsächlich einem
Bedürfnis . Man möchte es bereits setzt als sicher an¬
nehmen . das? -die Lehrgänge eine Ueberleitung zu der
gewünschtenGärtner -Winterschule bilden , die ohne Frag»
ebenso segensreich innerhalb der Gartenbauinteressen
Wirken dürfte , wie die landwirtschaftlichen Winterschulen
innerhalb der Acker- und Vrehwirtschaft.

Vom MisavetWift.
i.

- Das Elisabethstift — ein Kind unseres Landes —
und doch s o wenig bekannt . Den Namen ? Ja . den.
Namen hat man öfter' gehört , auch vielleicht, das? von
dorther ja wohl die Schwestern' tominen , denen man in
den meisten Krankenhäusern und Gemeinden unseres
Landes begegnet. Aber was ist das Elisabethstift , welche
Bedeutung hat es?

Hast Du einen Augenblick Zeit dafür , dann will ich
Dir einiges erzählen . Es ist wohl anzu-ne-hmen , das? viele
unserer Leser schon in Oldenburg gewesen sind, aber das
Tkisabethstist werden sie kaum zu Gesicht bekommen ha¬
ben . Es liegt sä auch am Rande der Stadt , ziemlich
weit draußen . Aber wer se in die Haareneschstraße
hineingekommen ist . dem ist sicher das große Gebäude
ausgefallen , das mit seinen langen Fenster re ihen und
dem eigentümlichen Erkervorbau in der' Mitte (dem Chor
unserer Kapelles schon leicht das Auge auf sich zieht. Das
ist das Elisabethstift , unser Diakonissenhaus!

Warum haben die Schwestern denn ein so großes
Haus ? Ja , sieh , es ist das M u tter h aus für unsere
100 Schwestern, von denen allerdings durchschnittlich
nicht mehr als 16 bis 20 in ihm wohnen . Denn die an¬
dern stehen verstreut im Lande , in Gemeinden' und An¬
stalten . Aber sie alle gehören zum Mutterhaufe und
haben in ihm ihre zweit e Heimat . Man könnte etwa
sagen : das Mutterhaus ist die Hefinat für das Berufs¬
leben unserer Schwestern. Wir betonen : Heimatsü r
d as V e r u ss l eb en . denn die Heimat , das Vater-
haus . bleibt den Schwestern-. Sie verschwinden mit dem
Eintritt ins Diakonissenhaus nicht hinter Kloster
mau -ern.

Schwestern kommen mit ihrer Arbeit an der Not
im Großen und im Kleinen in so manche eigentümliche
Lagen und Schwierigkeiten , in denen sie helfend, ord¬
nend und leitend eingreisen und wirken sollen, das? sie.
weil sie Frauen sind , darin eines besonderen Schutzes
bedürfen . Diesen Schutz bietet ihnen zu einem Teil ihre
Tracht — denn sie sagt jedem. wen er vor sich hat — und
zum. andern Teil das Mutterhaus , das ihnen alles gibt,
was man von- einer Heimat im Berufsleben erwarten
darf.

Und was darf man denn nun von einer solchen Hei¬
mat erwarten?

Nun . zunächst die Ausbildung für das Be¬
rufsleben. Der Diakonissenberus ist ein evangeli¬
scher Berus , der aus Glauben den Dienst der Liebe übt
an der Not . Da gilt 's denn , eine Menge zu lernen . Es
ist ein großer Irrtum , zu meinen , der Beruf sei nichts
für gebildete Leute . Das Gegenteil ist richtig. Nicht
nur . daß die Schwester überall ins Vertrauen gezogen
wird , um zu raten und- zu helfen — auch die Verschieden--
artigkeit der Arbe iiso erhältnisie , in denen sie stehen , und
die besonderen Ausgaben , die ihnen zug -ewiesen werden,

kunft blicken ! Was uns aber besonders mit Hoffnung
erfüllt , ist die Gewißheit , daß der Herr , unser Heiland,
der auch unsre Kinder mit seinem Blut erkauft hat , sie
durch seine Macht zur Seligkeit bewahren wird . Der
steht- fest , den Gott nicht läßt , der wankt und fällt , den
Gott nicht hält.

Komm , o Jesu , uns zu segnen,
sedem gnädig zu begegnen,
daß in Lieb und Treu
sedes dir verbunden sei . Amen.

Kleralrrr. .
Behandlung der Lungentuberkulose im Hochgebirge.

Unter spezieller Berücksichtigungder Behandlung fieber¬
hafter Fälle bearbeitet . Preis 60 Z , gebunden 80 Z.
(Porto 10 ZZ Verlagsanstali Emil Abigt , Wiesbaden
35 . — Zehntausende sind schon gestorben, weil sie dieses
beste Mittel Nicht kannten oder der Meinung waren , die
Kosten dafür seien für sie unerschwinglich. Die Deutsche
Heilstätte in Davos nimmt für za. 4 -N täglich minder¬
bemittelte Lungenkranke aus , und wer täglich in Privat¬
pensionen mindestens 5 -N aufwendet , kann in 1 bis 6
Monaten , bei leichteren Fällen in kürzerer Zeit , im
Hochgebirgesein Lungenleiden beseitigen und seinen An¬
gehörigen erhalten bleiben.

erfordern Uebersicht und praktische Weisheit und Erfah¬
rung . Aber auch diejenigen sungen- Mädchen, die keine
besonderen Gaben zu haben meinen , werden , wenn sie
nur willigen und fröhlichen Mut mitbringen , ihre Kräfte
und- ihr Können wachsen sehen und in der vollen ArLeit
ihre Freude und Befriedigung finden . Sie sollen sä
nichr fertige Leute sein , sondern zuerst lernen und ange-
l-eitet werden , hineinwachsen in die Arbeit des Berufes.

Der Unterricht faßt die Bedürfnisse des inneren
Lebens und- der besonderen Berufstätigkeit ins Auge.
Dazu rechnen wir auch das Ausfrischen der Schulkennt¬
nisse . damit die Schwester in ihrer allgemeinen Bildung
gehoben werde.

Wie lange diese Ausbildungszeit währt ? Wenn es
irgend zu erreichen ist . behalten wir die sungen Schwe¬
stern gern ein Jahr im Mutterhaus . Meist werden sie
schon eher hinausgesandt , um speziell in der Kranken
pflege geschultzu werden . Sie nehmen aber noch an den
wichtigsten Unterrichtsstunden im Mutterhause teil . Die
Art der Arbeit und der Ausbildung bringt es ganz von,
selbst mit sich , daß die Schwester aus verschiedenen
Arbe -i tsfelder n tätig ist. Sie muß deshalb öfter
ihren Platz wechseln . Natürlich tritt der Wechsel bet
den sungen Schwestern häufiger ein , als bel älteren
Denn bei diesen sind sa nicht mehr die Gründe der Aus¬
bildung maßgebend, sondern andere Umstünde, die in
der Art der Arbeit und der Persönlichkeit begründet sind.
Also, im Interesse des Dienstes geschehen - diese Versetzun¬
gen . Und wenn Du . lieber Leser. Dich darüber wunderst,
daß Du letztes Mal Schwester Anna gesehen hast und
Dir setzt plötzlich eine Schwester Marie entgegentritt , so
denke einmal daran , wie oft auch in andern Berufen , z.
B . bei Beamten . Versetzungen verkommen ! Die rich-
t i g e P e r s ö n l i ch k e i t a n d e n r i ch ti g e n P l a tz:
das ist die große Aufgabe des Mutterhauses , die es bei
der Entsendung der S ch- we st er n in die Arbeit
zu erfüllen hat.

ZieMMcht.
Der Verband der Z iegenzuchtvereine für Las Her-

zogtum Oldenburg hielt - am Sonntag im Landwirt-
schaftskammergebäude zu Oldenburg seine 9 . Ausschuß¬
sitzung ab . wozu von den angeschlossenen 40 Vereinen
(mit 3371 Mitgliedern ^ 29 erschienen waren , und zwar
mit 59 Vertretern . Die Kammer war durch Assistent
Schuster vertreten -.

' außerdem nahmen zwei Mitglieder
des Sondera -us -ichusses für Ziegenzucht teil.

Der Vorsitzende. Winterschuldir -ekt-or Lehmkuhl-Del¬
menhorst , erössnete um 3 Uhr die sehr zahlreich aus dein
ganzen Oldenburger Lande besuchte Versammlung . Aus
dem gedruckt vorliegenden Jahresbericht wurde mitge-
teilt , daß im letzten Jahre den Vereinen Schortens , Fed¬
derwarden . Neuenburg , Rodenkirchen, Hammelwarden
und Apen Beihilfen für die Eründungskosten gewährt
wurden . Ziegenschauen waren 1912 in Hautlosen (48
Tieres . Bockhorn (61s , Jever (30s . Osternburg (36s.
Zetel (32s , Ohmstede (56s . Die Beihilfen aus der Ver¬
bandskasse betrugen hierzu se 10 bis 25 -41. Vom Vor¬
sitzenden wurden solche Schauen den Vereinen dringend
empfohlen . An den verschiedenen Bezirkstierschauen im
Lande beteiligten sich 15 Vereine . Auch die Einrichtung
neuer Herdbücher wurde durch den Verband untersucht,
es werden von 14 Vereinen bereits Herdbücher geführt.
Bemerkt wurde Hierzu, daß Tiere , deren Rassenrei -nheit
nicht genau festgestellt ist , erst in ein Hilfsbuch! aufzuneh-
men sind . Ohne die ordnungsmäßige Durchführung
eines Hilfsbuches ist die Teilnahme an größeren Schauen,
z . D . an den Ausstellungen der Deutschen' Landwirt¬
schaftsg-esellschast . unmöglich, ferner ist die Einrichtung
für die gesamten' Absatzverhältnisse empfehlenswert . Das
Vormerken der NackMcht mit der Nummer der Mutter ist
notwendig . Im Oldenburger Lande sind bereits 529
weibliche und 81 männliche Tiere in ein Herdbuch einge¬
tragen.

Ziegenversicherungen sind bei fünf Vereinen (Apen.
Hunt -losen, Großenkneten . Osterirburg und- Ohmstedes
eingerichtet. Versichert sind hier 421 Tiere . Die Ver¬
luste betrugen im letzten Jahre ungefähr ein Vierzehntel
der Tiere . Entschädigt werden meist 60 Prozent , doch
steigt die Entschädigung bis 80 Prozent . Für eine Ziege
wurden 14 bis 22 Ul entschädigt. Die Versicherungen
haben mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen und wer¬
den zum Teil aus der Vereinskass-e unterstützt , um lebens¬
fähig zu bleiben.

Der Bedarf an iungen Böcken für das Jahr 1913
wurde von 26 Vereinen auf 27 Tiere veranschlagt . Vei
voller Besetzung (40 Tieres wird also die Aufz-uchtstation
aus der Hammhcide (Gemeinde Ohmstedes den Bedarf
der Vereine ziemlich decken. Gelegentlich des Bock¬
marktes . der am 17 . August 1912 in Osternburg abge¬
halten wurde , gelangten für die älteren ' Böcke 40 ^tz an
Prämien zur Verteilung ( aus Mitteln der Landwirt,
-schaftskammers. Die Vermittlungsstelle für den An'

- und
Verkauf von Zuchtmaterial sowie für den Austausch ist
bei Herrn Hanken-Ohmstede. dem Schriftführer des Ver¬
bandes . Die Dienste der Vermittlungsstelle wurden
vielfach in Anspruch genommen-.

Nach diesen Ausführungen sprach der Vorsitzende
ferner über die Verwendung der Kamlnermittel . Falls
dieselben in der in- Aussicht gestellten Höhe von 2000 , -tz
biwilliqt werden-, was zur Förderung der Zucht unbe¬
dingt notwendig ist , sollen dieselben nach Rücksprache
mit dem Sonderausschuß und dem Gesamtvorstand Ver¬

wendung finden : 1 . für die AuMuchtstation. 2. Durch¬
führung einwandfreier Melklisten und Feststellung des
Fettgehaltes . 3 . Zuschüsse für Ziegenschauen und Herd¬
bücher. 4. Unterstützung neuer Vereine und 5 . als Fonds
für besondere Zwecke zur Verfügung der Landwirt schasts-
kammer.

Alsdann berichtete Herr Meyer -Westersttde als
Kasseführer über die Kassenverhältnisse. Die Iahres-
rechnung zeigt eine Einnahme von 933,23 -tz und eine
Ausgabe von 519,88 - -tz , so daß ein Ka -ssebehalt von
413,35 -tz verbleibt . Die Rechnung wurde festgestellt

Hierauf hielt Herr Hanken-Ohmstede einen Vortrag
über die Auszuchtstation auf der Hammheide . Die Zucht
junger Böcke auf derselben soll in diesem Jahre noch wei¬
ter ausgedehnt werden , da der im letzten Jahre gemachte
Versuch als vollständig gelungen zu bezeichnen ist. Dir
Rechnung der Station zeigt eine Einnahme von 1673,4h
Mark und eine Ausgabe von 1561,02 Ui, so daß ein
Kassebehalt von 112,38 -tz vorhanden ist . Zur Abnahme
-der für die Station bestimmten Lämmer wurde eine
Kommission gewählt . Wie bereits im Vorstände be¬
sprochen - wurde , sollen mehrere Lämmer aus Hessen- an¬
gekauft und hier mit geweidet werden . Mit dem Vor¬
schläge des Herrn Hanken , 1914 eine Landes - Zieg-enscha«
in Oldenburg abzuhalten . war die Versammlung einver¬
standen. Diese Schau soll zur BorberMung für die Be¬
schickung, der 1916 iü Hannover stattfin -denden Ausstel¬
lung der Deutschen Landwirtschaftsgesellschafi dienen.

Die Vorstandswahl ergab die einstimmige Wieder¬
wahl des bisherigen Vorstandes , und zwar : Lehmkuhl-
Delmenhorst als Vorsitzender, Hanken-Ohmstede als
Schriftführer . Meyer -Westerstede als Kasseführer. Vrrm-
ken-Bockhorn und- Schmalstieg-Vechta als Beisitzer. Herr
Smer -Grabstede dankte namens sämtlicher Vertreter
dem Vorstände für seine der Ziegenzucht- im ganzen Ol¬
denburger Lande zum Segen gereichenden Tätigkeit.

Dann wurde über verschiedene Anträge aus ö -m
Vereinen verhandelt . Nur ein Antrag aus Bewilli -guM
von Mitteln für eine Verlosung von zwei- Lämmern un¬
ter die Bermnsmit -glieder . um dem Beräin erst zu Helsen,
fand Annahme . — Der Reichsverband Deutscher Ziegen-
zuchtvereine hat ein Diplom - für langjährige Vockhalfim
herausgegeben '. Dieses soll hier im Lande nur für zehn¬
jährige Haltung - von Vereinstieren vergeben werden.

Im nächsten Jahre soll die Ausschußsitzungwieder im
Kammergehäude stattfitÄen . Nachdem der! Vertreter
der Kammer noch einige Worte gesprochen , schloß der
Vorsitzendedie sehr anregend verlaufene Sitzmrg, worauf
die Vertreter die Räume des Kammergebäudes besich¬
tigten . (N . s . St . u . LZ

Konservengemüse aller Art schmecken- wie frische Ge¬
müse. wenn man sie kurz vor dem Anrichten mit etwas
Maggis Würze durchzieht. Aber es muß die altbewährte
echte Maggi -Würze mit dem „Kreuzstern" sein.

Trotz reichlicher Stallmistdüngung wurden um die
Mitte des vorigen Jahrhunderts auf vielen Feldern die
Körnerernt -en von Jahr zu Jahr immer geringer , d-emi
es fehlte damals noch an der nötigen PhosphorsäureM'
fuhr von außen . Heute ist der' Landwirt bei kräftiget
ThomvsmehldünWng - dieser Sorge enthoben.

Ihr Element.

„Nun Kinder , merkt auf und nennet geschwind
Mir , welches die Elemente wohl sind!

"

So fragt der Herr Lehrer . Klein -Elschen, die grad'
Die Pfiffigste , hat schon die Antwort parat:
„Das Wasser , das Feuer , die Luft und . . . Perfil !

"

Da lacht der Herr Lehrer verwundert : „Soviel
Ich weiß , ist die „Erde " das vierte im Bund .

"

Doch Elschen, mit nichten verlegen , tut kund : ,
„Als Mama vor kurzem die Waschfrau bekam.
Die neue , die sie auf Empfehlung hin nahm,
Da fragte die Frau -, ob „Perfil " sei im Haus,
Sonst könnt ' sie nicht kommen, sonst hielt ' sie ' s nicht aus.
„Zum Waschen ich dieses allein nur verwend ' :
Denn Henkels Persil ist mein- Element ! " W . H.

Kirchliche NchrWk ».
Sonntag den 3. März:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Berlage.
Konfirmation der Knaben -.

Gottesdienst um 3 Uhr : Pastor Garmberff.
Prüfung der Mädchen.

In beiden Gottesdiensten Kollekte für „ To H»s " .
Amtswoche: Pastor Eramberg.

Westrum : Gottesdienst um 2,30 Uhr.
Wüppels . Gottesdienst um 10 Uhr . ( KsnfiM*

tionZ

Baptisten -Kapelle in Jever.
Vormittags 10 Uhr Gottesdienst.

Vormittags 11 bis 12 Uhr Sonntagsschule.
Nachmittags 4 Uhr Gottesdienst.

Hierzu die llnterhaltungsbeilaOe.
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Der Landwirt Friedrich Albers

zu Westerhausen, Gemeinde Seng¬
warden, lässt

HmMg . iz . Mzii . Z . .
nsA . IW I.

in und bei seiner Behausung das.
auf halbjährige Zahlungsfrist öf¬
fentlich meistbietend verkaufen:

1 Itzjähr . schmalenWakülh,
frommen Wen, EmspM-
«er;

4 hrchtr . Mhe,
2 im Winter belebte Kshe,
2 tmß . Rinder,
1 Knhenter,
1 trnH. Jan:

ferner : 1 Phaeton , 3 Ackerwagen
mit Aufsatz , 1 Federwagen , 1
Erdkarre, 1 Mähmaschine, 1
Harkmaschine , 1 Rübenschneider,
1 Dreschblock, 1 Radpflug , 1
Zweischarpflug, 2 Fußpflüge , 1
Paterpflug , 1 Säekasten, 6 Eg¬
gen , worunter 1 Kettenegge
und eine dreifelderige, 3 Acker¬
schlitten , 20 Kleereuter, 1 Wagen¬
hebe, 1 Schleifstein , 1 Schraub¬
stock, Sielzeuge , Dreistöcke, Wa¬
gen- und Ackergeschirre, Halfter
und Ketten, verschiedenes kleines
Acker- und Stallgerät , Leitern,
Futterkisten und Blöcke , Damm¬
hecken und Pfähle , 1 altes und
1 neues Scheffelmatz , 2 stein.
Schweineblöcke , 1 Trog , 1 Klee-
säemaschine , Trank- u . Kälber¬
eimer , 1 Zentrifuge ifast neuh
1 Drückebank , 1 Butterbank , zink.
Milchballien, Milcheimer, 1 Karne,
Milchtransportkannen , Säcke,

- Kuhdecken , Kisten u. Kasten ; so¬
dann : 1 Sofa , 1 Ausziehtisch,
Küchentisch und Bank, versch.
Küchengerät, Fässer , 1 zink. Wasch-
ketzel , 2 sollst . Betten , 2 Bett¬
stellen , 1 Jagdgewehr , Flobert,
1 Haufen Brennholz , altes Eisen,
einige Zentner Kartoffeln und
viele sonstige hier nicht genannte
Gegenstände.

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede, 20. Febr . 1913.

1kW was . Krim. HM.
amt

'
l. Aukt.

Minus M - Mt Zessr. -
'
KMf M.

VklMchtrttig.
Sande . 2m Aufträge habe

ich die in Sanderahm an der
Chaussee belegene

Besitzung
des Herrn Gemeindevorstehers
Lührs in Sande,

dir sog . PttlMMk,
als das Wirtschaftsgebäude
Mit pl . m . 15 Grasen bester
Wcideländereie« ,

aus mehrere Jahre zum Antritt
auf Mai d . I . zn verpachten.

Liebhaber wollen sich baldgefl.
einfinden.

Joh . Gädeken , M.

Habe eine junge fette Kuh zu
verkaufen.

Siebelt Uffers.
Boisenhausen, Post Werdum.

Herr Landwirt I . Folkers zu
Kl .-Wichtens läßt

Mimch den 19. Mär;
nachm. Z Ahr

bei Herrn Gastwirt A. Reiners zu
Wichtens

A Mbar
-

teils nahe m Kerkeln,
sämtlich aus der bewährten Zucht

des Herrn Verkäufers,

IS W,
IritzM ZAsk,
größtenteils eingetragen,

öffentlich an den Meistbietenden
auf geraume Zahlungsfrist ver¬
steigern.

Käufer werden eingeladen.
Wiarden. I . Müller?

Auktionator.
Herr Landwirt Herrn. Mammen

zu Dattershausen lägt

«Motz kn12. «Az
. 2WanU

j öffentlich an den Meistbietenden
: auf halbjährige Zahlungsfrist durch
nnich versteigern:
i ^

nämlich:
1 trag . Stute Mycäne,
1 Wallach,

schwere Arbeitspferde,
1 schweren3jähr . Wallach,
2 2jähr . Hengste;
2 tzschksz . W.
2 IW. kchsse,
28 SW« :
1 Jagdwagen mit Lederpol¬
sterung, 4 komplette Ackerwagen,
1 Wagenstuhl , 1 Erdkarre, 1
Drillmaschine , 1 Ringelwalze , 1
Kultivator , 1 Exstirpator, 2 Fuß-
und 2 Radpflüge , 2 Zweischar¬
pflüge, 2 Bohnensäeapparate,
1 Wiesenegge, 1 dreifeldr. und
versch. eis . u . Holz. Eggen, 1 eis.
Ackerschlitten, 1 Planethackappa-
rat , 1 Harkmaschine , Hanf , und
led . Pferdegeschirr, dar . 1 Ein¬
spännergeschirr, 3 Dreistöcke, Silt-
zeuge, Bullen -, Pflug - und Mit¬
telketten, 10 Kleereuter, 1 Dresch¬
block mit Zubehör , 1 Frucht¬
weher, Flegel , Gaffeln, Harken,
Forken, Sensen , dichten, stein.
Schweinetröge, 1 Kälbertrog , 1
Schlachttrog, Stall - u . Kälber¬
eimer , 1 Butterkarne, fast neue
Milchtransportkannen , 2 kupf.
Kessel, Sackkarre , Fruchtmesser,
1 Dezimalwage mit Gewichten,
versch. Leitern, Düngerleitern , 1
verzinkte Jauchetonne , 2 eiserne
Düngerkarren;

ferner : 2 große Küchentische , 1
Buddelei und 1 Küchenschrank,
fast neu , sowie viele hier nicht
benannte Gegenstände.

Käufer werden eingeladen.
Wiarden. I . Müller,

Auktionator.

Hchvttkailf
auf Gut Kloster

bei Schortens.
Herr GutsbesitzerW . Ehrentraut

in Havighorst läßt

Dienstag Ken 11 . Marz ö . Z.
nachm . 1 Uhr ansgh.

auf seinem Gute Kloster

zirks M Mmm

Fichten-, ZW « - M

Wchchsmü Am¬
holz

öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist durch mich verkaufen,
wozu Kaufliebhaber eingeladen
werden mit dem Bemerken, daß
das Holz sehr gut ist und
leicht abgefahrcrrwcrdenkann.

Jever , 1913 März 4.

Erich Albers , RereM.
Herr Landwirt Herrn. Bohsen

zu Wüppels läßt
SmiidkO dm >5 . Wrz

mW . 2 W
bei Fr . Janssens Wirtshause zu
Wüppelser-Altendeich öffentlich an
den Meistbietenden aus geraume
Zahlungsfrist durch mich versteigern:

2 iMlMr«« WIW.
beste Arbeitspferde,

st KW . 8« l« ,
2 kompletteAckerwagen , Wagen¬
stühle , 1 neuen Federwagen , 1
fast neue Drillmaschine , 1 Land¬
rolle , 2 Zweischar-, 1 Universal-
und 2 Ackerpflüge , 1 Kultivator,
1 Grünlandskörper , 2 Laakesche
Eggen , 1 Kettenegge, 1 Meißel¬
egge , 2 Aufbrucheggen, 2 eis . u.
3 andere Eggen, 3 Ackerschlitten,
led. und Hanf . Pferdegeschirr,
Stallhalster , Blend - und Pferde-

. kappen, Dreistöcke, Siltzeuge,
Bullen -, Pflug - und Eggeketten,
Bindebäume , Reepen, Lantier-
bäume, Sensen , Sichten, Flegel,
Gaffeln, Harken, Heuspaten, 1
neue Dezimalwage und viele
hier nicht benannte Gegenstände.

Käufer werden eingeladen.
Wiarden. I . Müller,

Auktonator.

Sande . Im Aufträge von
Fräulein Backhaus zu Meierei habe
ich dessen Hierselbst mitten im Orte
angenehm belegenes

Privathaus
mit schönem Obst- und Gemüse¬
garten zum Antrrtr auf 1 . Mai zu
vermieten, event. zu verkaufen.

Iah . Gädeken,
Auktionator.

Unter meiner Nachweisung ist
eine

Häuslingsstelle
mit 4 Matten Weideland zu ver¬
pachten. Pachtgeneigte wollen sich
baldigst an mich wenden.
Wiarden. I . Mütter,

Auktionator.

Arbeiter Siebelt Friedrichs,
Neuengroden , Fortifikationsstr. 86,
läßt
Zskmbenh dm 15. d . M.

nachm. 3 Uhr anfgd.
in und bei seinem Hause:

1 schwere MmiltzeMch-
W

I HEMM A«h.
!
118 Mm. SitesKalb,
nehme Fuder dest. He»,
1 großes Hansel ! ZW-

divzer,.
j - »it staheeste

mit Zahlungsfrist öffentlich meist¬
bietend verkaufen.

Rüstringen, 1913 März 4.
H . Gerdes,
amtl . Auktionator.

MM Hss in MW,
154 Morgen ! Acker . Wiesen und
Wei den, gute Gebäude mit vollem
Inventar . 2 Pferden . 14 Kühen.
30 Schweinen , für 48 000 Mk. bei
kl. Anzahl , zu verkfn.

I . Höppner. Altona.
Schulterblatt10.

fl Habe 10000 Pfund guten Hafer
' zu verkaufen, Zentner 9,50 Mk.
! Gewicht za. 130 Pfund pro Sack.
> Gummelsburg . H . Ohmstede.

Verkaufe 3000 Pfund schöne
j Sommergerste, 1 großes, neues
SHühnerhaus auf Schlitten und 15
.' Milchkessel, so gut wie neu.
^ Roffhausen. C . Bargen.
, - - — — -
i Für diesjährige Weidezeit nehme

ich zu den meinigen noch 1 Hengst
! und 1 Stutfüllen in Grasung.
! Roffhausen. C . Bargen.
! Zum Decken empfehle meinen

Prämienebcr.
- Schlachte. Kalkmann.

Zu vermiete« auf Mai die
von B . Janßen benutzte

LrSMWWWW,
Drostenstraße 1l4 . Mieter wollen
sich an Herrn E . Albers oder an
mich wenden.

Mühlenstr . H. Borchers.

40 Bauplätze
bei der Schule in Heidmühle ver¬

kaufe billigst.
Jever . B . W . Frerichs.
Einige schöne trächtige Kühe zu

verkaufen. Julius Levy.
Jever , Schlosserstraße.
Zu verkaufen ein hochtragendes

Beest, diesen Monat kalbend.
Grappermöns . B . Rannen.
Ein reinfarbiges Kuhkalb zu

verkaufen. Witwe I . E . Eikers.
Voßkapp bei Sengwarden.
Zwei gute Kuhkälber (Herd-

buchabst .) zu verkaufen.
Bussenhausen. Otto Janßen.
Eine schwere, hochtragende Herd¬

buchkuh zu verkaufen.
Horsiens. W . Memmen.

NMatiW WkOK.
Wir empfehlen für die diesjäh¬

rige Deckperiode unsere 3 angekör¬
ten Hengste. Das Deckgeld beträgt,
wenn tragend , für

Gerlof
für Nichtgenossen u . Genossen40Mk.,Ehrenreich

für Nichtgenossen 50 Mk .,
für Genossen 40 Mk .,

Ellenberg
für Nichtgenossen 100 Mk .,

für Genossen 80 Mk. ;
wenn güst , bei allen 3 Hengsten
für Nichtgenossen 20 Mk . und für

Genossen 15 Mk.
Die Hengste sind aufgestellt bei

Herrn Gastro. 2oh . Folkers in
Sillenstede (Teleph . Jever Nr . 356).

ZMiches Jevertand.

Angeldshengst Ksngvs und
^Inspektor- (1911 Füllpr . ).

V . Indus , M . Pr .-St . Schwalbe II v . Domherr.

VSLI » LI. NÜttSN.
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Einfache und bessere Möbel sowie ganze Zimmereinrichtungen konkurrenzlos billig
bei weitgehendster Garantie und guter Haltbarkeit.

Jede Extraanfertigung in massiv Eichen billig und schnellstens.

ArrM - § MM 1813.

GeslWhM Z . 8 . Hagst
Rüfterstel.

Die neuesten Modelle find eingetroffen in feinsten
erstklasstgen Fabrikaten:

Neckarsulmer Pfeil-Fahrräder,
Panther-Fahrräder,
Brennabor- Fahrräder,
Victoria-Fahrräder

und andere Marken . — Sehr niedringe, ermäßigte Preise.

. > » .. . » 0

TNvNlloi ' ff s pGPLI - KUKNo

ist neben Ztallmist ckas sicberst v̂inlcsnäe nnä vorteilbattsste OünAomittel.

Heu und Stroh
stets auf Lager.

St . Annentor. H . Janßen.

WZ MllOZk
E ^ sür 38, 45 , 86 , 65 , 78 , 98,
110, 115, 120, 125 Mark.

Maulhke MW » ^ ^ ^
k LaufSecken für 1,75 , 2,26 , 2,90, 3,75,

UIWWU8 4,50 , 5,50 , 6,50 , 7,00, 7,50 , 8,00 Mk.
^ Lustschläuche für 2,26 , 2,76 , 3,76,

sehr brUrg . i 4,50 Mk.
Pedale , Sättel , Ketten , Lenkstangen , Luftpumpen,
GepäckhalLer, Satteldecken , Gamaschen , Rucksäcke,
Fahrradständer , Ketteukasten , Kleiderfchutznetze , sowie

sonstige Fahrradzubehörteile sehr billig.
kspsnsiunsn pl ^ompk.

Radfahrer - Gunnni -Pclerinen . Nähmaschine « .

Ir Aä . UZisrZ LsnaloriM.
Bremen , Rotenburgerstr . 1.

Spezialbehandl . von Hautkrankh.
»Lutz . LL « sL»O,

Freßslechten, Hauttuberkul ., Fisteln,
Hautgeschwülsten, ohne Opera¬
tion n . eigen, langjähr . erprobten
Meth . Keine Bestrahl . Wesentl.
kürz. Kur . Prospekt und ausführl.

Broschüre frei.

80 MO

LntdssrungL-Mer

MsE - ein

wird von den Zentrale Guano Fabriken in
Düsseldorf seit mehr als 40 Jahren in
Schiffsladungen direkt von den peruanischen
Fundorten importiert. — Nein anderes
Düngemittelkommt dem echten Peru Guano
„Löwenmarke " in seiner vüngungswirkung

gleich.
Man achte beim Einkauf von Peru ^Guano auf die Schutz¬
marke , den Löwe « , um sicher zigsein , den echten Per « Guano

z« erhalten.

Empfehle mich zum

Gardmenspannen
Arthur Wachtel, Dekorateur und Polsterer.

Savsvfetzas MövsLtzsrtts , Gr . Burgstraße.

Die 3 besten Kartoffelforten find:
ALf « , sehr früh und wohlschmeckend;

mittelfrüh und wohlschmeckend;
spät und sehr ertragreich.

Näheres über Saatkartoffeln bei
Lts4 »4? <esr !bmu <K G . KKNAinrKMrr.

vr . kukn hat alle lauten Eiflen-
sü>asten , lausen ds- bewährt . 3 .50,
2,50, t,50,von franr Kukn,5tronen-
Parfüm , Nürnberg . Hier : kvei-k.
Heikes , Eiters Nachfl -, Drogerie.

Kiklizr Oklstrbk!
Fein gemahlene Restemischung,

braun und grau , das Pfund zu
25 Pfg.

Billige Futzbodenlackfarbe
das Pfund zu 50 Pfg.

Rüstersiel . Fr . Broeren.
Farbenmühle mit Kraftbetrieb.
Versand zum Selbstkostenpreis.

!lZSSLiN « icksn aller ^ .rt tiucken Helion ^ ebne Lerolsstoruri ^ 0 . Opera¬
tion ckureb äie Vostrab -Lletboäe Or . 8trabls . KaciiambaitiAe Linäen.
blacbweis von Instituten uncl Zerrten , Oie naeb obiger Netbocle be-
bancksln , aut § etl . .VvtraAS ckurcb I > r LtrusL HA . rn . b . U .,MninÄui '^' k . / HA. V.

KM - Durch sehr große noch rechtzeitig gemachte Abschlüsse bin
WM "

ich imstande, meine an Qualität unerreichbaren

SvKuKMKk ' SN
AW - trotz der jetzigen enormen Preissteigerungen noch fast zu den
IM - «rttsr » vlUiGerr 1? r <rif » ir abgeben zu können.

^ 0ov « e . ll . llunvlls.

i- Vorjährige Hchuhiimki! ;« »; detzriteid mtcr Preis.

Rotklee,
Wchklee,
Umiieiklee,
8r«tz

'
»«ei,

Gemse-nMiiieiisioieii,
LiiWii ! Midors« Ulikelä

empfiehlt
» b« . W. WWOWM.

Wsiden 85s skrkicst
in Ibrein klrtsit unck 8Ie vercken nscb ein-
mskiZern Versuch 2 u § eben , cksss 8is

WS K6886r ZSMSLLkM
bsbcn , reis rnit Parsit . lVlitlionen

M/Sef/Ms .
'

Hafergries
Leinsaatschrot,
Leinmehl,

hakte stets am Lager.

Mos 0«/ke«, Aeoei.

Gicht, Reißenistl)r . Buflebs austral.
Eucalyptusölunentbehrlich , a Fl.
1 'Mk . Nur beiF . Busch , Hvsapotheke.

Verkaufe

Saathafer
(Heines Ertragreichster ) , erste
Absaat, vor dem Regen geerntet,
Zentner 10 Mk.

Mins.-Osteraltendeich. Fr . Tiaden.
Auch habe noch einige tausend

Pfund gute Zeeländer Saaterbsen
ferste Absagt) abzugeben. D . O.

Sparkaffe
dev Ktardk Isven

(mündelsicher) , Zinsfuß 3^ " /«,
Geschäftsstelle Rathaus.

Einlagen von 1 Mk . an werden an
Wochentagen von 9— 1 Uhr an¬

genommen.

tiauskrauen brauchen unck loben
es tsalick!

vebersll erdölUrck ^ rr^ OrLZLmll-̂ aLLten

- »

r-b^ -°r° »
o « -ttd «uOd̂ Kv » lLv! s KkG8L?r-8oäs.

vvirck vietkacb nur mit aos-
Aeckebntsr llvkertrist Isliekert!

TupsnpkospkAi

» nä MWmskÄPeriliioM

liekern sokort

8 !» . b . » . . »WM.

e,
Bild und Steinhauerei,

Jener, m MitscherlichPlch.
Gesucht zu Mai ein Mädchen

nicht unter 16 Jahren.
B . Edzards.

Branterei beiJOstiem.
Gesucht zu Ostern oder etwas

später ein Schuhmachergeselle aus
Arbeit. G . Schmidt,dauernde

Jever Schuhmachermstr.
Gesucht zum 1 . Mai d . I . ein

Dienstmädchen
gegen hohen Lohn.

I - D . Josephs.
Jever , Blauestraße.

'

O

'

M

» MU.
Geschildert von Gras Bernstorff,

Kaiser!. Korvetten-Kapitän.
Preis nur l Mk.
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